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 «Vom Stammtisch beschlossen» 
  Gerlinde Gallizzi-Scheidegger, 86 Jahre, über ihre Kindheit im Hotel/Restaurant Linde
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Sonntag, 21. August 2023, 16.54 Uhr, Sportplatz Bruggfeld:  Sechs Meisterschaftspartien sind gespielt und der FC Bischofszell um Trainer Uwe Beran steht 

ungeschlagen an der Tabellenspitze der 2. Liga, Gruppe 2. Selbst der hohe 6:1-Sieg gegen den FC Wattwil-Bunt wird nach dem Match ausführlich besprochen.                                 

     Bild: Thomas Weingart
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Shanti und Parvesh Sharma
Bischofszell ist in freudiger Erwartung. 
Wer kommt? Was gibt’s? Am 2. Oktober 
öffnet das Gasthaus «Isebähnli» wieder. 
Diese Geschichte beginnt in Punjab, ei-
nem indischen Bundesstaat an der Gren-
ze zu Pakistan. Shanti Sharma kam in der 
Wüste zu Welt. Er teilte seine Kindheit 
mit fünf Geschwistern. Über Deutsch-
land kam der gelernte Apotheker 1984 in 
die Schweiz. Sein Land hatte ihm nicht 
viel zu bieten, trotz Studium. Obwohl er 
bereits in Deutschland als Wirt erfolg-
reich war, wie er stolz berichtet, arbei- 
tete Shanti Sharma hier zunächst als 
Pfleger. Die alten Menschen im Heim 
halfen ihm Deutsch zu lernen. Als Gas-
tronom schlug der 69-Jährige einen lan-
gen Weg durch die Schweiz ein: Uster,  
Diessenhofen, Gommiswald, Greppen am  
Vierwaldstättersee und jetzt Bischofs-
zell. Seit 2002 geht Parvesh, seine Frau 
(58), eine Lehrerin, diesen Weg mit. Der 
gemeinsame Sohn, Sam, ist 19 Jahre alt 
und wird ebenfalls im Gasthaus anzu-
treffen sein.
Gut bürgerliche Menüs, ergänzt mit in-
dischen Spezialitäten will Familie Shar-
ma anbieten. Stolz zeigt er das indische 
Geschirr aus dem Katalog und sie be-
richtet mit Freude in den Augen vom 
Gewürzmahlen am Sonntag. Die indi-
sche Küche ist bekannt für intensiven 
Geschmack. Sharmas hoffen, mit ihrem 
Konzept bei den Leuten Erfolg zu haben. 
Dazu gehört, dass das «Isebähnli» in 
etwa so bleibt, wie es war. Alle seien will-
kommen. Und wenn Shanti bei dieser 
Gelegenheit anfügt «der Gast sei Gott», 
meint er, «der Kunde ist König». Nun 
bleibt nicht mehr viel Zeit bis zur Eröff-
nung. Ja, es ist allerhöchste Eisenbahn 
für diesen einen Satz: Herzlich willkom-
men, Familie Sharma, in Bischofszell!

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Shanti und Parvesh Sharma

1935 übernahm Vater Robert  
Scheidegger zusammen mit 
seiner Frau Elly das Hotel/ 
Restaurant Linde am Grub-
platz. Ein traditionelles 
Gasthaus, das bis heute ei-
nen festen Platz in der Bi-
schofszeller Gastronomie  
hat. Kurz nach der Übernahme wurde 
Tochter Gerlinde geboren. «Da fällt mir 
eine lustige Geschichte ein: Meine Eltern 
wollten mich Daphne nennen. Den Stamm-
gästen war der Name aber zu fremd und 
sie entschieden, dass ich einen Namen be-
kommen sollte, der zum Restaurant Linde 
passt. Und so wurde ich Gerlinde getauft.» 
Die rüstige Pensionärin, die einst als Mäd-
chen in der Linde aufwuchs, wohnt immer 
noch im Haus hinter dem Hotel. In der 
«Linde» ist sie aber nie mehr gewesen. «Ich 
war nie besonders gerne in der Wirtsstube 
und werde wohl auch keine Restaurantgän-
gerin mehr werden», meint sie lachend. 

Fast mit der Titanic gesunken
«Als junger Mann wollte mein Vater 1912 
mit 23 Jahren auf der Titanic als Koch an-
heuern. Aus gesundheitlichen Gründen 
trat er den Job auf dem legendären Schiff 
aber Gott sei Dank nie an», weiss Gerlin-
de aus den abenteuerlichen Erzählungen 
ihres Vaters. Seine Wanderjahre als Koch 
führten Robert Scheidegger in der halben 
Welt herum, bis er 1933 heiratete und im 
Städtchen Bischofszell sesshaft wurde. 
Zur Linde Bischofszell kam das Ehepaar 
Scheidegger aus dem Kanton Bern durch 
Zufall. Zum Hab und Gut gehörte auch die 
Remise hinter dem Gasthaus Richtung Ro-
sen- und Stadelgasse. «Da wurden früher 
die Postrosse angebunden und verpflegt», 
erinnert sich Gerlinde Gallizzi. 1946 wurde 
die Scheune bis auf das Erdgeschoss abge-
rissen und zwei Wohnungen darauf gebaut. 
In der einen Wohnung lebte Mutter Elly bis 
sie im Jahr 2000 mit 96 Jahren verstarb. In 
die andere zog Gerlinde Gallizzi mit ihrer 
Familie. Im Erdgeschoss richtete sich ihr 
Mann eine Schuhmacherei mit Geschäft 
ein. 

Etwas Feines für die Damen 
Schon bald nach der Übernahme des Gast-
hauses liess Robert Scheidegger im Par-
terre der Linde eine Kegelbahn einbauen. 
«Das war damals die einzige in ganz Bi-

schofszell», sagt Gerlinde Gallizzi nicht 
ohne Stolz. Streng sei es gewesen, alle 
Kegel nach einem Wurf von Hand wieder 
aufzustellen. Ganze Nachmittage lang ver-
brachte das Mädchen auf der Kegelbahn 
und ging dieser Arbeit nach. Im ersten 
Stock des Hotels gab es einen Saal, der 
für Maskenbälle, Hochzeiten, Traueres-
sen und Versammlungen gebucht werden 
konnte. «Die Vorträge der Literaria liefen 
immer speziell ab: Die Frauen sassen se-
parat und wurden von meinem Vater mit 
Tee und etwas Feinem, Selbstgebackenem 

bedient», weiss die 86-Jährige. Ausgefalle-
ne Kreationen liess sich der gelernte Koch 
immer wieder aufs Neue einfallen. Nebst 
den süssen Spezialitäten, der Kegelbahn 
und dem Saal war die Linde für die ausge-
zeichnete Küche bekannt. «Mein Vater war 
ein kleiner Gourmet.» Sehr gut gekocht 
habe er. Französisch. Qualität stand vor 
Quantität. Exotische Lebensmittel, die er 
nirgendwo bekam, liess er ins Gomestib-
les-Geschäft Mastai am Platz liefern. Mar-
melade, Fruchtkompott und andere Köst-
lichkeiten stellte er selbst her. Gerlinde 
Gallizzi hat sich in der Küche einiges von 
ihm abgeschaut und traditionelle Rezepte 
auch ihren Kindern weitergegeben. «Zum 
Beispiel weisses Kalbsvoressen mit Zitrone 
oder Boeuf braisé, eine Art Gulasch.» Die 
Linde genoss dank der feinen Küche einen 
sehr guten Ruf. Das war auch nötig, denn 
um den Grubplatz reihte sich ein Restau-
rant ans nächste. Schöne Erinnerungen 
hat Gallizzi an die rare Zeit zusammen mit 
den Eltern. «Nur an Weihnachten und viel-
leicht noch an Ostern machten wir einen 
gemeinsamen Ausflug oder fuhren weg». 
Kostbare Momente waren das. Vor allem 
das Verhältnis zum Vater war besonders 
eng.

«Fugabisten» 
1953 stirbt Vater Robert mit 64 Jahren. 
Gerlinde ist gerade 16 Jahre alt geworden. 
«Nach dem Tod meines Vaters führte mei-
ne Mutter den Betrieb noch zehn Jahre wei-

«damals hiess es  
einfach mitanpacken. 
das war eine happige 

zeit.»

Nümänüt
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Gerlinde Gallizzi mit einer Serviertochter vor der dem Restaurant / Hotel Linde. 

ter.» Als Einzelkind musste das junge Mäd-
chen der Mutter unter die Arme greifen.  
«Damals hiess es einfach mitanpacken. Das 
war eine happige Zeit.» Obwohl die Mutter 
eine resolute Frau war und sich durchzu-
setzen wusste, war es eine enorme Belas-
tung, den Betrieb allein zu führen. War die 
Mutter mal weg, musste das Mädchen ganz 
einspringen. «Nach der Sperrstunde, wenn 
ich die Türen verschliessen und Acht ge-
ben musste, dass niemand mehr ins Haus 
schlich, war es besonders unheimlich und 
gruselig», erinnert sich die zierliche Frau, 
als ob es gestern gewesen sei. Eine Über-
nahme des elterlichen Betriebs stand für 
die Tochter nie zur Debatte. «Das war 

nichts für mich, das Wirten. Ich war nie 
gerne im Restaurant», sagt sie bestimmt. 
Eine KV-Lehre bei einer Versicherung habe 
sie gemacht. Über eine passende Lehrstel-
le entschieden wie so oft, die Stammgäste. 
Immer samstags kehrten die wohlhaben-
den Herren mit ihren Zigarren in der Linde 
ein. «Fugabisten nannten sie sich. Die Her-
ren des Fussgängervereins Bischofszell.» 
So versprach der Brauchli von der Mobiliar  
der Mutter: «Wenn das Gerli mal in die 
Lehre kommt, dann zu mir.» Dass Gerlinde  
lieber Coiffeuse werden wollte, interes- 
sierte niemanden.  

Fabienne Roth

Die Eltern Elly und Robert Scheidegger in der Küche der Linde. Der Herd wurde mit Holz und Kohle 

betrieben. 
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INFORMATIONEN AUS DEN SITZUNGEN VON STADTRAT UND GESCHÄFTSLEITUNG

 Gesamtkonzept Wärmeversorgung 

Die Stadt Bischofszell hat die Planung 
der künftigen Wärmeversorgung bislang 
auf einer raumplanerischen Ebene be-
handelt (Energierichtplan). Ausserdem 
hat sie gemeinsam mit den Technischen 
Betrieben den Wärmeverbund Bischofs-
zell-Sittertal lanciert. Das Zeitgeschehen 
erfordert eine vertiefte Auseinander-
setzung mit der Thematik. Nebst den 
raumplanerischen müssen auch tech-
nische Aspekte berücksichtigt werden. 
Festzulegen ist unter anderem, wie die 
Wärmeversorgung für das Stadtgebiet 
konkretisiert werden kann, wie aktuelle 
und künftige Wärmeversorgungsprojekte  

aufeinander abgestimmt werden müssen 
und welche Energieträger zur Anwendung  
gelangen sollen. Ein besonderes Augen-
merk ist auf die Netzplanung zu legen. 
Das Ingenieurunternehmen Durena AG, 
Lenzburg, hat zu diesem Zweck im Auf-
trag des Stadtrates für das Gemeindege-
biet ein Gesamtwärmekonzept erstellt. 
Der Stadtrat und der Verwaltungsrat 
konnten das Konzept an einer Präsenta-
tion erstmals zur Kenntnis nehmen. In 
einem nächsten Schritt wird es nun da-
rum gehen, gestützt auf die Erkenntnis-
se eine entsprechende Strategieplanung 
festzulegen. 

Genehmigung Jahresrechnung 
und Revisionsbericht der Kul-
turellen Bürgerstiftung Halden

In seiner Funktion als stiftungs- und steu-
errechtliches Aufsichtsorgan der Kulturel-
len Bürgerstiftung Halden genehmigt der 
Stadtrat die Bilanz und die Stiftungsrech-
nung per 30. Juni 2023 sowie den entspre-
chenden Revisionsbericht. Gleichzeitig 
stellt der Stadtrat fest, dass die gesetzlich 
festgelegten Kriterien für eine Steuerbe-
freiung der Stiftung weiterhin erfüllt sind.

Erteilung gastgewerbliche 
Bewilligung

Réka John aus Wilen-Gottshaus wird die 
gastgewerbliche Bewilligung zur Führung  
der Vinothek und Weinbar «Réka wein&-
mehr», Gerbergasse 1, Bischofszell (ehe-
mals Check-in Lounge) erteilt. Die Bewil-
ligung beinhaltet auch den Verkauf von 
alkoholhaltigen Getränken. 

Der Betrieb der Weinbar ist als Gelegen-
heitswirtschaft bewilligt. Eine solche darf 
gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 

Amtliche  
Todesanzeigen
Mauracher geb. Köpfli,  
Theresia Maria 
verstorben am 28. August 2023,  
Jahrgang 1953, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogenstrasse 11

Mouron, Rudolf Emil 
verstorben am 29. August 2023,  
Jahrgang 1937, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Bürgerhof

Sarda, Concetta 
verstorben am 1. September 2023,  
Jahrgang 1935, verwitwet,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Thurbruggstrasse 5

Inauen, Sonja 
verstorben am 9. September 2023,  
Jahrgang 1948, geschieden,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogenstrasse 13

Howald-Bär, Hans 
verstorben am 10. September 2023,  
Jahrgang 1927,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogen

in einem beschränkten zeitlichen Umfang, 
an maximal vier Tagen pro Woche betrie-
ben werden.

Michael Christen, Stadtschreiber  
 Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Der Stadtrat  
lädt ein:
Samstag, 4. November 2023, 17 Uhr 
Jungbürgerfeier, Rathaus

Mittwoch, 8. November 2023, 19 Uhr 
Inforum, Bürgersaal Rathaus

Sonntag, 19. November 2023, 10 Uhr 
Neuzuzüger-Begrüssung, Bitzihalle

Montag, 27. November 2023, 20 Uhr 
Gemeindeversammlung, Bitzihalle

Bauherr: Stadt Bischofszell, v.d. Bauver-
waltung, Bahnhofstrasse 5, Bischofszell 
Projekt: Unterflurcontainer 
Lage: Alte Niederbürerstrasse,  
Parzelle 1969, Bischofszell

Bauherr: Stadt Bischofszell,  
v.d. Bauverwaltung,  
Bahnhofstrasse 5, Bischofszell 
Projekt: Unterflurcontainer 
Lage: Obertor, Parzelle 375, Bischofszell

Bauherr: Pierina Lüthi und Florian  
Wehrli, Laubeggstrasse 7,  
9220 Bischofszell 
Projekt: Abbruch EG  
(Keller bleibt bestehen), Neubau  
Wohngeschosse Einfamilienhaus 
Lage: Alte Hauptwilerstrasse 13,  
Parzelle 1232, Bischofszell

Bauherr: Salt Mobile SA,  
Hardturmstrasse 161, 8005 Zürich 
Projekt: Einbau Dachfenster und  
Ergänzung mit Söllleiter und  
Spannungsversorgung für die  
bestehende Mobilfunkanlage 
Lage: Bruggmühle 1, Parzelle 428,  
Bischofszell

Bauherr: Heinz und Alice Etter,  
Tannenstrasse 8, 9220 Bischofszell 
Projekt: Demontage Öl-/Tankanlage, 
Ersatz durch Sole/Wasser Wärmepumpe 
Lage: Tannenstrasse 8, Parzelle 1387, 
Bischofszell

Bauherr: STWEG Niederbürerstrasse 19, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Ersatz Gasheizung durch Sole/
Wasser Wärmepumpe (Erdsonde) 
Lage: Niederbürerstrasse 19, Parzelle 829, 
Bischofszell

Bauherr: Eduard Schnegg,  
Bahnhofstrasse 5, 8583 Sulgen 
Projekt: Ersatz Ölheizung durch Sole/
Wasser Wärmepumpe (Erdsonde) 
Lage:  Spitalstrasse 9, Parzelle 3016, 
Halden

Erteilte Bau- 
bewilligungen

Bauherr: Koch Generalunternehmen AG, 
Fabrikstrasse 26, 9220 Bischofszell 
Projekt: Änderung Südostfassade /  
Ausbau Eingangsbereich  
(Druckereimuseum) 
Lage: Fabrikstrasse 30a,  
Parzelle 1454, Bischofszell

Bauherr: Anton Blaser und Cristina  
Sanchez, Entetswilerstrasse 6,  
Schweizersholz 
Projekt: Ersatz Fensterladen durch  
Storen und Fassadensanierung 
Lage: Entetswilerstrasse 6,  
Parzelle 2604, Schweizersholz

Bauherr: Technische Gemeindebetriebe 
Bischofszell TGB, Hofplatz 1, Bischofszell 
Projekt: Fassadensanierung Anbau West 
Lage: Hofplatz 1, Parzelle 192,  
Bischofszell

Bauherr: Thomas und Ruth Fässler, 
Amriswilerstrasse 3, 8589 Sitterdorf 
Projekt: Ersatz Heizung durch Sole/ 
Wasser Wärmepumpe (Erdsonden) 
Lage: Marktgasse 20, Parzelle 126,  
Bischofszell

Hinweis zur 
Kranken- 
kassen- 
Prämien- 
verbilligung
Wer für sich eine Verbilligung für die 
Krankenkassen-Prämien einfordern 
möchte, braucht unter Umständen  
etwas Geduld. Und ausserdem  
sollte man einen wichtigen Termin  
nicht verpassen.

Aktuell warten viele Steuerzahler auf die 
Schlussrechnung. Die kantonale Steuer-
verwaltung ist mit deren Bearbeitung aus 
verschiedenen Gründen in Verzug. Dies 
hat unter Umständen Folgen für Personen, 
die von einer Prämienverbilligung profitie-
ren. Wer von einer Verschlechterung der  
wirtschaftlichen Verhältnisse betroffen ist,  
zum Beispiel weil sich das Einkommen  
wegen Arbeitslosigkeit reduziert hat, muss 
zuerst die Steuerschlussrechnung abwar-
ten.

Rechtzeitig melden
Wichtig ist, sich innert 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Steuerschlussrechnung bei  
der Krankenkassen-Kontrollstelle im Rat-
haus Bischofszell zu melden. Dabei müssen 
die Steuerdokumente vorgewiesen werden. 
Nur so haben Sie die Möglichkeit, nach- 
träglich Ihren Anspruch auf eine Prämien-
verbilligung anzumelden. Die Stadtver-
waltung entschuldigt sich für diese Um-
triebe.

Shannon Keller, Leiterin Einwohnerdienste
Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Gut vorbereitet an das Einbürgerungsgespräch
Ein erstmals durchgeführtes Kursangebot zum Thema Politik soll es Gesuchstellenden ermöglichen, sich optimal  
auf die mündliche Einbürgerungsprüfung vorzubereiten.

Möchte eine Ausländerin oder ein Auslän-
der das Schweizer Bürgerrecht erlangen, 
muss sie oder er eine Vielzahl von Voraus-
setzungen erfüllen. Zu den sogenannten 
Integrationskriterien im ordentlichen Ein-
bürgerungsverfahren gehört auch, dass die 
Gesuchstellenden über Grundkenntnisse 
der geografischen, historischen, politi-
schen und gesellschaftlichen Verhältnisse 
des künftigen Heimatlandes verfügen. In 
Bischofszell werden diese Kenntnisse in 
einem Gespräch mit dem Stadtrat geprüft. 
Dabei kommt es immer wieder vor, dass die 
Gesuchstellenden zwar gut integriert sind, 
dann aber trotz intensiver Prüfungsvorbe-
reitung am Themenblock Politik scheitern. 
Das hat erfahrungsgemäss nicht (nur) mit 
fehlendem Interesse zu tun, sondern es 
fehlt häufig schlicht die Möglichkeit, einen 
Bezug zum Thema zu finden. 

Vorbereitungskurs an zwei Abenden
Mit einem freiwilligen Vorbereitungskurs 
auf das Einbürgerungsgespräch möchte 
die Stadt interessierten Gesuchstellenden 
versuchsweise die Möglichkeit bieten, sich 
das nötige Wissen und Verständnis in Vor-

bereitung auf die mündliche Prüfung an-
zueignen und offene Fragen zu klären. Der 
zweiteilige Kurs behandelt ausschliesslich 
das Thema Politik und findet erstmals am 
15. November und 13. Dezember 2023 im 
Rathaus statt. Kursbeginn ist jeweils um 

19.30 Uhr. Der Kurs wird durch Stadtpräsi-
dent Thomas Weingart und Stadtschreiber 
Michael Christen geleitet. Sollte das Ange-
bot Anklang finden, wird für kommende 
Durchführungen der Einsatz einer exter-
nen Kursleitung geprüft. Damit die Kurse 
für die Stadt kostendeckend durchgeführt 
werden können, beteiligen sich die Teilneh-
menden mit einem Kursbeitrag von CHF 
50.00 pro Person. Das Angebot richtet sich 
in erster Linie an Gesuchstellende im Ein-
bürgerungsverfahren, kann aber auch von 
allen anderen interessierten Personen be-
sucht werden.

Stadtkanzlei
Michael Christen, Stadtschreiber

Gebäude erneuern – Energiekosten halbieren
Haus sanieren: Energie und Geld sparen. Die Umwelt- und Energiekommission lädt im Rahmen von Energiestadt® und der 
Energieberatungsstelle Bischofszell zu einem Infoabend mit Verlosung eines Gebäudeenergieausweises der Kantone mit 
Beratungsbericht ‘GEAK Plus’ ein. Das Thurgauer Gebäudeprogramm unterstützt energetische Sanierungen finanziell.

Erfahren Sie, wie sich die öffentliche Hand 
an der Sanierung Ihres Hauses beteiligt.  
Eine Reihe an Informationsabenden über 
das Gebäudeprogramm wird durch Ener-
giefachleute Thurgau, IG Passivhaus 
Schweiz und thurgauenergie organisiert. 
Am 13. November 2023 sind Fachspezia-
listen in Bischofszell und geben Auskunft 
zu Energiepolitik, Förderprogrammen des 
Kantons, Gebäudeenergieausweis (GEAK), 
Gebäudesanierung, Heizungsersatz, Solar- 
anlagen etc. Nach einer offenen Frage- 
runde findet die Ziehung des Wettbewerb-

gewinners statt. Bei einem Apéro wird ein 
weiterer Austausch möglich sein.

Montag, 13. November 2023, 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle Bitzi, Turnerweg 2,  
Bischofszell

Der Infoabend ist kostenlos. Unter bischofs-
zell.ch «Anlässe» finden Sie den Flyer mit 
detaillierten Angaben.
Eine Anmeldung über die Mail-Adresse 
info@energie-thurgau.ch oder über die 
Website infoabende.ch ist erwünscht. 

Weitere Veranstaltungstermine:
Mittwoch 15.11.2023 Diessenhofen, 
Rhy-Halle, Basadingerstrasse 10
Mittwoch 22.11.2023 Frauenfeld, 
Grosser Bürgersaal, 
Stadtgartenweg 1

  
Pascale Fässler, Präsidentin  

Umwelt- und Energiekommission

Anmeldung
Interessierte können sich bis am  
31. Oktober 2023 wie folgt anmelden: 
Stadtkanzlei, Marktgasse 11, 9220  
Bischofszell, Tel. 071 424 24 22,  
stadtkanzlei@bischofszell.ch. 
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Sportlicher Erfolg für das Rathausteam
Am Verwaltungsgrümpelturnier in Wittenbach errang das Bischofszeller Team den hervorragenden vierten Rang. Der Sieg ging an Widnau. 36 Mannschaften aus 

der ganzen Ostschweiz massen sich in den Disziplinen Volleyball, Fussball, Unihockey und Geschicklichkeit. Noch im vergangenen Jahr war das Rathaus-Team in 

der unteren Tabellenhälfte zu finden. Diesmal standen die Lernenden mit im Aufgebot, was einem sportlichen Quantensprung gleichkam. (tw)

Impression

Pilzkontrolle
Die Hauptsaison dauert vom 20. August 
bis am  29. Oktober 2023.

Angeschlossen die Gemeinden
Flawil,  Hauptwil Gottshaus,  Niederbüren,  
Niederhelfenschwil, Oberbüren, Uzwil,  
Waldkirch,  Zihlschlacht Sitterdorf,  Zuzwil

Öffnungszeiten
Sonntag, 18.30 – 19.00  Uhr
Dienstag, 18.30 – 19.00  Uhr
Donnerstag, 18.30 – 19.00  Uhr

Die Pilzkontrolle findet im Werkhof, Fabrik- 
strasse 28, Bischofszell, statt. Für Einwoh-
nerinnen und Einwohner der angeschlos-
senen Gemeinden sind die Kontrollen 
kostenlos. Auswärtige zahlen 20 Franken 
pro durchgeführte Kontrolle, unabhängig 
der Sammelmenge. Ausserhalb der Haupt-
saison finden die Kontrollen auf telefo- 
nische Vereinbarung statt. 
Bitte zwischen 18.00 – 19.00 Uhr anrufen. 

Pilzkontrolleurinnnen
Brigitte Sievers Zihlschlacht 
Natel 077 429 63 75, Telefon 071 422 40 83, 
Anni Bosshard, Weinfelden 
Natel 079 481 74 58, Telefon  071 620 13 00.

Stadtkanzlei Bischofszell

Dank Frauenverein bleibt  
Angebot bestehen
Die Türen des Kontaktreffs werden wieder geöffnet. Die familiäre Atmosphäre  
im Jugendhaus Bischofszell lädt dazu ein. 

Start Ende Oktober
Nach den Herbstferien wird ab dem  
30. Oktober im Zwei-Wochen-Rhythmus 
im Jugendhaus am Bleicherweg 6 gekocht, 
gegessen, gespielt, geschwatzt. Ziel des 
Treffs ist, dass sich alle Nationen ken-
nenlernen und austauschen können. Das 
funktioniert am besten über das Essen. Die 
Bevölkerung ist herzlich zum gemeinsa-
men Kochen eingeladen. Im Kontakttreff 
sind alle unverbindlich und unangemeldet 
willkommen. Gekocht wird um 17.00 Uhr, 
aufgetischt und gegessen ab 18.00 Uhr. Es 
wird ein kleiner Unkostenbeitrag erwartet. 
Weitere Durchführungstermine sind im 
Veranstaltungskalender der Stadt zu fin-
den. Vorderhand wurden diese bis zu den 
Frühlingsferien 2024 festgelegt. 

Nach der letztjährigen Entscheidung, den 
Kontaktreff aufgrund eines personellen Ab-
gangs einzustellen, haben sich der Frauen-

verein Bischofszell, das Solinetz Bischofs-
zell und die Fachstelle Gesellschaft und 
Gesundheit zu einem Austausch getroffen. 

Fazit: Eigentlich schade, dass ein solch  
vernetzendes, zusammenbringendes und 
integratives Angebot nicht weiterhin exis-
tiert. Kurzerhand bot sich der Frauenver- 
ein Bischofszell mit seinen vielen freiwil- 
ligen Helferinnen an, dieses Angebot in  
Zusammenarbeit mit freiwillig Engagierten 
aus dem Solinetz Bischofszell wieder aufle-
ben zu lassen. Die Stadt Bischofszell stellt 
dafür die Räumlichkeiten des Jugendhau-
ses zur Verfügung und vernetzt zwischen 
den Akteuren und Akteurinnen.

 
Daniel Bernet,  

Fachstelle für Gesundheit & Gesellschaft
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Fussweg 
Schützengütli
Über folgende bevorstehenden Bau-
arbeiten auf der Schützengütlistrasse 
möchten wir sie gerne informieren:

Geplant ist die Sanierung des bestehenden 
Kieswegs auf der Nordseite der Schützen-
gütlistrasse. Dieser soll neu mit Beton-
verbundsteinen ausgeführt werden. Die 
Arbeiten wurden an die Bürgi Tief- und 
Strassenbau GmbH vergeben. Vorgesehe-
ner Baubeginn ist ca. der 9. Oktober 2023.
Die Bauzeit wird ca. 2 – 3 Wochen in An-
spruch nehmen. Die Arbeiten finden un-
ter Verkehr statt. Die Zufahrt zu den ein-
zelnen Liegenschaften ist gewährleistet. 
Temporäre lokale Behinderungen werden 
durch den zuständigen Polier vor Ort di-
rekt mit den Grundeigentümern abgespro-
chen. Kontakt bei Fragen: Stadt Bischofs-
zell, Bauverwaltung, Sacha Derron, Telefon 
071 424 24 51.

Markus Sennhauser
NRP Ingenieure AG Amriswil

Gemeinsam für die Natur im Garten
Im Rahmen des Projektes «Natur im Garten» wurden wiederum Plaketten an engagierte Gärtnerinnen und Gärtner  
verliehen. Diese Auszeichnung soll die Bemühungen würdigen, Bischofszell grüner und vielseitiger zu gestalten.

Nach einer kurzen Begrüssung überreichte 
Stadträtin Pascale Fässler den Anwesen-
den die schmucke Email-Plakette «Natur 
im Garten» und dankte auch im Namen 
der Stadt Bischofszell für das Engagement 
und Herzblut zur ökologischen Gestaltung 

der Privatgärten. Die Vielfalt an blühenden 
Gärten, bienenfreundlichen Pflanzen und 
ökologisch ausgerichteten Projekten ist  
beeindruckend. 
Die Zertifizierer Reto Egger und Nina Egli 
sind laufend «on tour» und freuen sich, 

weitere Gärten auszeichnen zu dürfen. Wer 
sich für das Thema interessiert und seinen 
oder ihren Garten anmelden möchte, fin-
det bei der Stadt eine erste Anlaufstelle. 
Nebst Privatgärten werden auch sehr gerne 
öffentliche Gärten ausgezeichnet.

Yvonne Sutter
Tourismus, Kommunikation & Marketing

Anfragen und Anmeldungen
zu diesem Thema bitte an: 
stadt@bischofszell.ch oder per 
Telefon an 071 424 24 24.
Mehr zum Thema unter 
www.bischofszell.ch/naturimgarten

Daten für den Erzähltreff
Die Schildkröte und das Erzählteam laden ein zu staunen, was alles aus dem 
Erzähltreffkorb kommt. 

Geschichten, Versli, Lieder, kleine Bastel-
arbeiten, Bewegungsspiele und vieles mehr 
gibt es zu entdecken.
Das Angebot richtet sich an Familien mit 
Kindern ab 0 Jahren bis zum Kindergarten-
eintritt. Der Erzähltreff findet statt am:

•	 Montag, 2.10. um 17.00 Uhr in der  
Bibliothek am Hechtplatz,

•	 Freitag, 27.10. um 15.00 Uhr im Sprach-
café im Jugendhaus Bischofszell,

•	 Mittwoch, 1.11. um 9.30 Uhr in der  
Bibliothek am Hechtplatz,

•	 Montag, 13.11. um 17.00 Uhr in der  
Bibliothek am Hechtplatz,

•	 Freitag, 17.11. um 15.00 Uhr im Sprach-
café im Jugendhaus Bischofszell,

•	 Mittwoch, 29.11. um 9.300 Uhr in der 
Bibliothek am Hechtplatz,

•	 Freitag, 1.12. um 15.00 Uhr im Sprach- 
café im Jugendhaus Bischofszell und

•	 Mittwoch, 13.12. um 9.30 Uhr in der  

Bibliothek am Hechtplatz.

Erzähltreff «on Tour»
Die Schildkröte macht sich auf und zieht 
mit Erzählteam und Korb durch die Volks-
schulgemeinde Bischofszell am:

•	 Dienstag, 31.10. um 14.30 Uhr in der 
Turnhalle Hauptwil,

•	 Donnerstag, 9.11. um 14.00 Uhr im 
Schulhaus Hohentannen,

•	 Donnerstag, 16.11. um 14.00 Uhr in der 
Turnhalle Zihlschlacht,

•	 Montag, 4.12. um 15.00 Uhr in der  
Turnhalle Sitterdorf und

•	 Montag, 18.12. um 15.00 Uhr in der 
Turnhalle Gottshaus

Eine Anmeldung für die jeweiligen Anlässe 
ist nicht nötig.

Team der Bibliothek am Hechtplatz

Erzähltreff «on Tour»
Die Schildkröte macht sich auf und zieht 
mit Erzählteam und Korb durch die Volks-
schulgemeinde Bischofszell am:

•	 Dienstag,	31.10.	um	14.30	Uhr	in	der	
Turnhalle Hauptwil,

•	 Donnerstag,	9.11.	um	14.00	Uhr	im	
Schulhaus Hohentannen,

•	 Donnerstag,	16.11.	um	14.00	Uhr	in	der	
Turnhalle Zihlschlacht,

•	 Montag,	4.12.	um	15.00	Uhr	in	der	 
Turnhalle Sitterdorf und

•	 Montag,	18.12.	um	15.00	Uhr	in	der	
Turnhalle Gottshaus

Eine Anmeldung für die jeweiligen Anlässe 
ist nicht nötig.

Team der Bibliothek am Hechtplatz
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Energieeffizienz für die Regionale  
Tierkörpersammelstelle 
Im Zeichen der Energie stand an der diesjährigen Delegiertenversammlung der Antrag für den Zubau einer  
Photovoltaikanlage. In einer Energieberatung wurden energetische Optimierungsmöglichkeiten abgeklärt.

Mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
13'571 resultierte die Jahresrechnung 2022. 
Der tiefere Gewinn ist auf den Abschluss 
der Sanierungsarbeiten des Kühl- und Wa-
schraums zurückzuführen. Die letzten Ar-
beiten mit dem Ersatz des Bodenbeschich-
tung vor der Sammelstelle wurden erst im 
Sommer 2022 realisiert. Zudem führte eine 
notwendige Reparatur an der Kühlanlage 
zu einer zusätzlichen finanziellen Belas-
tung von CHF 6'661. Mit den zusätzlich er-
hobenen Gemeindebeiträgen in der Höhe 
von CHF 20’000 für die abgeschlossenen 
Sanierungsarbeiten hat sich die Liquidi-
tätssituation des Vereins entspannt. Wie 
vorgesehen wurden CHF 7'000 in den neu-
en Erneuerungsfonds eingelegt. Die Dele-
gierten genehmigten die Jahresrechnung 
einstimmig.

Hoher Energieverbrauch
Die Betriebskommission hat zur Steige-
rung der Energieeffizienz am Betriebsge-
bäude und zur Reduktion des Strom- und 
Wärmeverbrauchs eine Energieberatung 
durchführen lassen. Infolge einer mögli-
chen Energiemangellage, weiter ansteigen-
den Strompreisen wie auch aus ökologi-
schen Gründen strebt sie den Zubau einer 

Photovoltaikanlage an. Der Sammelstellen-
betrieb eignet sich aufgrund seines hohen 
Energieverbrauchs von jährlich ca. 24‘000 
kWh bestens, die Sonnenenergie effizient 
zu nutzen. Der Stromverbrauch der Anlage 
steigt vor allem im Sommerhalbjahr auf-
grund der notwendigen Kühlung stark an. 
Die Delegierten haben dem ausserordent-
lichen Kostenbeitrag über insgesamt CHF 
41'500 für eine Photovoltaik-Anlage und 

der Ersatzinvestition des Hochdruckreini-
gers zugstimmt. Die Beiträge müssen noch 
von der Mehrheit der neun angeschlosse-
nen Gemeinden gutgeheissen werden.

Pascale Fässler
Präsidentin Regionale  

Tierkörpersammelstelle Bischofszell

Anzeige

Sonderausstellung bis 11. Februar 2024
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr

naturmuseum.tg.ch
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Informationsabend und Neueinteilung
Zur Ergänzung unseres Personalbestandes sucht die Stützpunkt-Feuerwehr Bischofszell freiwillige Frauen und  
Männer für den aktiven Feuerwehrdienst.

Wir laden Dich ein, am Montag 23. Okto-
ber 2023 an unserem Informationsabend 
hinein zu schauen. Nebst den Allgemei-
nen Informationen zum Feuerwehrdienst, 
kannst du dir an der Mannschafts-Übung 
ein Bild darüber machen, wie ein Ausbil-
dungsabend abläuft.

Folgende Möglichkeiten für die Einteilung 
im Feuerwehrdienst stehen Dir offen:
•	 Lösch- und Rettungszug mit Zusatz-

funktion Atemschutz, Maschinist oder 
Führungsunterstützung

•	 Spezialabteilungen Verkehrsdienst oder 
Sanität

Wir erwarten die Bereitschaft, aktiv in der 
Feuerwehr mitzumachen und einen Teil 
der Freizeit für die Sicherheit der Mitmen-
schen einzusetzen. 
Die Übungen finden jeweils am Montag-
abend und an speziellen Samstagen statt. 
Wir bieten eine professionelle Ausbildung 
mit modernen Geräten und Fahrzeugpark 
in einem engagierten und kameradschaft-
lichen Team. Ab Januar 2024 beginnt für 

den Jahrgang 2003 die Feuerwehrpflicht, 
welche durch aktive Feuerwehrtätigkeit 
oder durch Bezahlung der Ersatzabgabe 
erfüllt werden kann.

Informationsabend
Der Informationsabend startet am 23. Ok-
tober um 19:30 Uhr beim Feuerwehrdepot 
Bitzi am Turnerweg 2. Wer sich bereits ent-
schieden hat, kann das Anmeldeformular 
unter www.feuerwehr-bischofszell.ch/rekru- 
tierung herunterladen oder bei der Feuer- 
wehr verlangen. Wer noch unschlüssig ist, 
kann unverbindlich unseren Informati-
onsabend besuchen und vor Ort entschei-
den. 

Für Fragen
Kommandant, Marcel Böhi, 
Telefon 079 442 50 16  
Vice Kommandant, Franz Eugster, 
Telefon 079 779 43 81, 
www.feuerwehr-bischofszell.ch

Marcel Böhi, Kommandant 
Stützpunkt-Feuerwehr Bischofszell

Klettender Giftsumach 
Der kletternde Giftsumach oder auch Giftefeu ist ein giftiger invasiver Neophyt der schwere Haut- und Augen- 
verletzungen verursachen kann. Er wurde 2022 erstmals im Kanton Thurgau entdeckt. Die Erkennung der Art ist  
anspruchsvoll und meistens werden Bestände erst nach Verletzungsmeldungen erkannt.

Obwohl der kl. Giftsumach in Nordamerika 
eine einheimische Pflanze ist, wird dieser 
insbesondere in der Nähe von Siedlungen 
rücksichtslos bekämpft. Der Aufwand hier-
für kann allerdings enorm sein. In Europa 
tritt der kl. Giftsumach bereits in einigen 
Ländern verwildert auf. In der Schweiz wer-
den bestehende Vorkommen bekämpft.
Giftsumach verschärft sich mit zunehmen- 
dem Klimawandel. Einerseits wird die 
Pflanze unter höheren Temperaturen in 
Mitteleuropa besser gedeihen. Anderer-
seits konnte gezeigt werden, dass die Gif-

tigkeit durch erhöhte CO2 Konzentration 
in der Luft zunimmt (Mohan et al., 2006). 
Der kletternde Giftsumach enthält das Gift 
Urushiol im Pflanzensaft. Dieses gehört zu 
den stärksten Kontakttoxinen und kann bei 
leichtem Kontakt starke Reaktionen verur-
sachen. Hinweise zur sofortigen Behand-
lung bei Augenkontakt sind auf dem Info-
blatt unter Neophytenkonzept Bischofszell 
zu finden.

Einführung Neopyhtensack 2024
Gemeinsam mit dem Verband KVA Thurgau 
sowie mit dem Zweckverband Abfallver-
wertung Bazenheid (ZAB) führt die Fach-
stelle Biosicherheit des Amts für Umwelt 
im Frühling 2024 den kostenlosen Neopyh-
tensack in den Thurgauer Verbandsgebie-
ten der beiden Abfallverbände ein.
Für Fragen zu Neophyten wenden Sie sich  
bitte an die Bauverwaltung unter Telefon 
071 424 24 54.

Pascale Fässler, Stadträtin  
Ressort Umwelt & Energie
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Am Bischofszeller Wochenmarkt bieten lokale Händler viele verschiedene regionale 
Frischprodukte an. Das Marktbeizli ist ein beliebter Treffpunkt. 
 
Auf den Frühling 2024 sucht die Stadt eine/einen  
 

 
GASTGEBERIN/GASTGEBER MARKTBEIZLI  

 
 

öchentlich am Samstag aW uf dem Grubplatz. 
 

Ihre Aufgaben 
 Sympathische und freundliche Gästebetreuung  
 Selbständige Auswahl der Produkte sowie deren Beschaffung und Bereitstellung 

am Markttag 
 Eigenverantwortliche und unabhängige Abrechnung  
 Verantwortlich für die Einhaltung der Qualität und einen reibungslosen 

Serviceablauf 
 Verantwortlich für Einhaltung der Hygienevorschriften, Arbeitssicherheit und 

Sauberkeit 
 Es ist möglich, diese Aufgabe alleine oder im Team zu bewältigen 
 Der Einsatz erfolgt jeweils samstags während den Marktzeiten (08.30 – 12.00 Uhr). 

An speziellen Markttagen gelten längere Öffnungszeiten.  

Wir bieten 
 Charmante Marktatmosphäre, eingebettet in einer historischen Altstadt 
 Zweckmässige Infrastruktur für alle Witterungsverhältnisse 
 Selbständigkeit ohne Risiko (kein Pachtzins) 
 Unkomplizierte Zusammenarbeit 

 

Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie motiviert, diese Herausforderung 
anzunehmen? Liegt es Ihnen im Blut, Ihre Kundschaft zu verwöhnen und sich mit Gästen 
auszutauschen?  
 
Dann zögern Sie nicht und kontaktieren Sie unseren Marktchef Franco Capelli unter 
Telefon 071 424 24 56 oder via Mail franco.capelli@bischofszell.ch  
 
Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Gespräch über die Einzelheiten. 

 

 

Anzeige

Noch freie Tische an der Tischmesse
Am Sonntag, 29. Oktober 2023, von 10.00 – 17.00 Uhr, heissen der Gewerbeverein Bischofszell und die Teilnehmer  
der Tischmesse Sie in der Bitzihalle Bischofszell herzlich willkommen! Erleben Sie hautnah die einheimischen Produkte  
und Dienstleistungen, die unsere schöne Region zu bieten hat! 

Als Ableger der damaligen BIGWA, konn-
te sich die Tischmesse im Jahreskalender 
der Rosenstadt etablieren und erfreut sich 
nach wie vor grosser Beliebtheit bei der Be-
völkerung. 
Die 13. Ausgabe der Bischofszeller Tisch-
messe soll an die vorherigen Erfolge an-
knüpfen, und den teilnehmenden KMU’s 
eine bewährte und erfolgversprechende 
Möglichkeit bieten, sich einem breiten  
Publikum und der regionalen Bevölkerung  
zu präsentieren um neue Kontakte zu 
knüpfen.

Gesamte Vielfalt der Region
Neben grösseren und kleineren KMU‘s, sind 
Grossbetriebe, Institutionen, Verbände und 

Behörden aus allen Wirtschaftszweigen 
vertreten. Ob Büro, Bau oder Handel, EDV, 
Medizin oder Werbung, Freizeit, Transport 
oder Bildung: Die gesamte Vielfalt der in 
der Region vertretenen Branchen findet 
sich am selben Ort an den Tischen.
Für Speis und Trank beim regen Zusammen-
sein sorgt der anwesende Gastronomiebe-
trieb mit warmer Küche, Mittagessen und 
erfrischenden Getränken.
Lassen Sie sich diesen Event nicht entge-
hen!
Es hat noch einzelne Tische, die besetzt 
werden wollen. Melden Sie sich heute noch 
an!

Nuno Gonçalves, Tischmesse 
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2023 Oktober November Dezember

Papier / Karton
Bischofszell / Stocken
Schweizersholz / Halden

28. 09.

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

11.
25.

08.
22. *

Grünabfuhr
Halden / Schweizersholz   
Stich / Thurfeld

10
24.

07.
21. *

* Regelung für die Sammlungen (Grün-
abfuhr) auf www.bischofszell.ch

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch

Bischofszell in Miniatur – auf kindgerechte  
Weise entdecken!
Die letzte öffentliche Stadtführung im Jahr 2023 entführt ins historische Museum von Bischofszell. Das Stadtmodell  
bietet eine einzigartige Gelegenheit, Bischofszell aus einem anderen Winkel zu betrachten. Diese Führung richtet sich 
speziell an Kinder ab Kindergartenalter. 

Stadtführerin Ruth Keller begleitet die klei-
nen Entdecker auf der spannenden Reise 
durch die Miniaturwelt der Stadt. Dabei 
werden Geschichte, Architektur und Ent-
wicklung auf spielerische und lehrreiche 
Weise vermittelt. 

Die Zelle des Stadtvaters und Namens-
gebers von Bischofszell, dem Konstanzer 
Bischof Salomon III und die damals rege 
benutzten Stadttore werden lebendig. Mit 
einem kurzen Gang durch die Gassen von 
Bischofszell erleben die kleinen Forscher 
unser Städtchen in realer Grösse. 

Yvonne Sutter 
Tourismus, Kommunikation & Marketing 

Öffentliche Stadtführung

Treffpunkt: 
Mittwoch, 4. Oktober um 14.30 Uhr 
beim Bogenturm in Bischofszell
Dauer:  ca. 1 Stunde 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig
Die Führung kostet pro Person  
Fr. 10.– (Kinder Fr. 5.–) 
inkl. 1 Getränkegutschein  
in einem lokalen Betrieb
Bis 10 Jahre nur in Begleitung einer  
erwachsenen Person 

Flurnamen
Stapfetobel
`das Tobel bei einem Zaunübergang’ An-
drüti, Flurname, Gewässername, Tobel 
Schweizersholz.

Quelle: 
Die Flurnamen des Kanton Thurgaus



Wir haben noch
freie Kita-Plätze!

Die Kita Villa Kunterbunt bietet Platz für
die Betreuung von 12 Kindern ab 3 Monaten
bis zum Schuleintritt. Wir bieten dem Kind

viel Platz zum lernen, spielen, sich
auszutoben und sich selbst zu sein.

Weitere Infos und Anfrage für einen
Betreuungsplatz via unsere Website:

www.kita-villakunterbunt.ch
Wilenstrasse 8 | 8588 Zihlschlacht-Sitterdorf

BÜRGERINNEN- UND
BÜRGERBÜRO 
 
Bietet Unterstützung im Austausch mit Behör-
den bei folgenden Themen:
-  Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
-  Erklären von Korrespondenz 
-  Hilfestellung beim Ausfüllen der ersten   
 Steuererklärung
Anfragen werden jeweils am Montag zwischen 
16.30 Uhr bis 19.00 Uhr unter der Nummer  
079 454 08 70 oder per E-Mail buergerbuero@
bischofszell.ch entgegengenommen.

www.bischofszell.ch

bischofszell.ch entgegengenommen.
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Anzeigen

Gratis HörtestGratis Hörtest

Gossau
St.Gallerstrasse 110
T 071 385 41 21

Dienstag – Freitag
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 17.30 Uhr

Samstag
08.30 – 12.00 Uhr

Testen Sie  kostenlos Hörsysteme 
verschiedener Hersteller.

Lioba Vogler

«Tausendsassa der Kunst»
Der Oberegger Künstler Paul Huber zeigt seine vielseitigen Bilder im Gewölbekeller des Historischen Museums 
Bischofszell. Die Ausstellung dauert noch bis am 15. Oktober 2023. 

«Mir gefällt die Vielfalt der Arbeiten von 
Paul Huber, die Präzision in den Bildern, 
die Geduld, die darin steckt und die vielen 
besonderen Techniken und Materialien, 
die er verwendet», sagt Fabio Ebnöther, 
Co-Leiter des Historischen Museums Bi-
schofszell. Davon konnten sich auch die 
Besucherinnen und Besucher an der Ver-
nissage in der Schniderbudig überzeugen. 
Eröffnet wurde die Vernissage von dem 
Klezmer Ensemble «Rosinkes» der Musik- 
schule Bischofszell unter der Leitung von 
René Wohlgensinger. Mit ihrem ersten 
öffentlichen Auftritt stimmten sie die  

Zuhörerinnen und Zuhörer festlich auf  
den Anlass ein, zogen sie in ihren Bann. 

Selbst handgeschröpftes Papier
Der frühere Bischofszeller Stadtammann 
Josef Mattle würdigte in seiner Laudatio 
das vielseitige Schaffen Hubers. Er nennt 
ihn den «Tausendsassa in darstellender 
Kunst»: erwähnte die tausend Bilder in 
Hubers Archiv, seine Fähigkeit, Techniken 
und Farben unendlich zu kombinieren, 
präzise und genau bis ins Detail. Die Bilde-
rauswahl, die in der aktuellen Ausstellung 
präsentiert wird, zeigt einen Querschnitt  

seines Schaffens: Arbeiten, die an Litho-
grafien erinnern bis zu bunten Pop-Art Bil-
dern. Arbeiten bei denen er Grund, Farbe 
und Maltechnik sorgfältig aufeinander ab-
stimme, erklärt der Künstler während der 

Führung. Dabei überlässt er nichts dem 
Zufall. Dies beginnt bereits beim Grund: 
so malt er beispielsweise seine Feder- und 
Aquarellwerke auf selbst handgeschöpftes 
Papier. Dann müsse jeder Farbstrich sitzen  
und jede Farbschicht genau überlegt auf-
getragen werden, um dem Bild Tiefe zu  
verleihen. Diese Freude an der präzisen  
Gestaltung zieht sich bei Huber durch bis 
zum Apéro: In seiner Rolle als Caterer 
sorgte er zusammen mit seiner Frau Uschi 
für ein Büffet, das im Bildaufbau mit sei-
nen neusten Briefmarkencollagen korres-
pondierte. 

Cornelia Brunner-Scherrer, salcom

Bilderausstellung
Die Ausstellung im Gewölbekeller des 
Museums Bischofszell (Zugang beim 
Bogenturm) kann an den Wochenenden 
vom 23./24. September, 30. September/ 
1. Oktober, 7./8. und 14./15. Oktober be-
sucht werden – samstags jeweils von  
14 bis 18 Uhr, sonntags von 11 bis 17 Uhr.

Paul Huber (links) erklärt Fabio Ebnöther (Mitte) und Corina Tresch De Luca, Co-Leiterin des Historischen 

Museums Bischofszell, die Maltechnik eines seiner Bilder im Gewölbekeller. 
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Wir betreiben die Anlagen von Schloss Hauptwil und 
führen die Veranstaltungen durch, z.B. Weihnachtsfei-
ern, Firmenseminare und Hochzeitsempfänge.
Für unser Team suchen wir Verstärkung. Sie arbeiten 
gerne im Garten, haben handwerkliche Kenntnisse, sind 
naturverbunden, fleissig und teamfähig. Sie sind fit und 
haben einen Führerschein.

Dann sollten Sie sich bei uns bewerben für eine Halb-
tags-, oder Ganztagsstelle

Gärtner / Handwerker

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte inklusive Foto und  
Gehaltsvorstellung an:
personal@schlosshauptwil.ch

Wohnen und Arbeiten in Schloss Hauptwil

1 x 100 qm Wohnung mit zwei Schlafzimmern
1 x 100 qm Loft Wohnung
1 x 250 qm Wohnung
1 x 350 qm Wohnung mit 11 Zimmern
1 x Ladenlokal / Büro 45 qm z.B. für Weinhandel,  
Antiquitäten, oder ähnliches
1 x Büro 25 qm
1 x Büro 110 qm, Teeküche

Erstbezug, Wohnungen mit Gartenanteil, hochwertiger 
Ausbau, Tafelparkett, Mamorböden, hohe Sicherheits-
standards, Glasfaser, Stellplätze

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
verwaltung@schlosshauptwil.ch

Schloss Hauptwil Garten – und Betriebs AG
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Der «Präsidente» dankt ab 
35 Jahre stellte sich Thomas Mauchle als Funktionär in den Dienst des FC Bischofszell, 23 davon als Präsident.  
Der Wechsel an der Vereinsspitze markiert das Ende einer Ära.

In seiner 110-jährigen Geschichte führte 
der FC Bischofszell an Hauptversammlun-
gen schon zahllose Wahlen durch. Kaum 
eine dürfte aber so emotional und folgen-
schwer gewesen sein wie jene vom 7. Sep-
tember. Rund 80 Mitglieder haben sich 
eingefunden. Zum letzten Mal leitet Tho-
mas Mauchle als Präsident eine HV seines 
Herzensvereins. Es ist ein Moment, der sich 
seit Jahren abgezeichnet hat, der infolge 
der ungelösten Nachfolgefrage aber immer 
wieder hinausgezögert wurde. Mauchles 
lange Amtszeit hat geradezu royalen Cha-
rakter: Während Jahrzehnten herrschen, 
das machen normalerweise Könige und 
diese treten auch nicht einfach zurück - sie 
danken ab. Damit erschöpfen sich die Ge-
meinsamkeiten aber auch schon wieder. 
Mauchle war kein absolutistischer Mon-
arch, sondern legte Wert auf Fairness und 
Teamarbeit.

Pasquale Spring übernimmt das 
Präsidium
«Kurz vor meiner Pensionierung habe ich 
jemanden gefunden, der bereit ist, das Prä-
sidium zu übernehmen», erklärt Mauchle 
und meint damit Pasquale Spring, den bis-

herigen Juniorenobmann. Er sei froh, einen 
gesunden Verein übergeben zu können und 
tue das mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Dass Spieler manchmal 
gleichzeitig Trainer sind, kommt vor. Doch 
wo spielt ein Präsident auch selbst mit? 
Das war im FC Bischofszell der Fall, als 
Mauchle im Alter von gerade mal 27 Jahren 
erstmals das Präsidium innehatte. Dieses 
Amt sollte er mit Unterbrüchen insgesamt 
23 Jahre bekleiden. Als seinen schönsten 
Job im FCB bezeichnet Mauchle die Tätig-
keit als Juniorentrainer. Von der 1. Mann-
schaft erhält er ein besonderes Geschenk: 
Es ist ein Trikot mit der symbolträchtigen 
Nummer 23 und dem Schriftzug «Präsi- 
dente».  

Georg Stelzner
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Zwei Schweizermeistertitel für die  
LAR Bischofszell
Am Wochenende vom 09./10. September 2023 fanden die Leichtathletik Nachwuchs-Schweizer Meisterschaften statt.
Insgesamt hatte die LAR Bischofszell 11 Athleten/Athletinnen am Start.

Sieben in den Kategorien U16/U18 in Frau-
enfeld und vier bei den Kategorien U20/U23 
in Lausanne. Zwei davon zeigten ihre starke 
Form besonders beeindruckend. 
Gianna Bochsler holte sich souverän den  
1. Platz im Speer bei den U23 und somit den 
Schweizer Meistertitel. Mit einer Weite von 
48.11m konnte sie sich klar absetzen und 
ihre persönliche Bestleistung um knapp  
einen Meter verbessern.

Wurde der Rolle gerecht
Miguel Forster wäre bei den U18 in gleich 
sechs Disziplinen startberechtigt gewesen, 
konnte aber aufgrund des Zeitplans nur an 
vier teilnehmen. Er galt jedoch in allen vier 
als Medaillenanwärter. Dieser Rolle wur-
de er auch mehr als gerecht. So holte er 
sich am Samstag Bronze im Kugelstossen 
und Diskuswerfen und am Sonntag Silber 
im Speer. In seiner letzten Disziplin Weit-
sprung sicherte er sich in einem packenden 
Finale, die ersten vier Plätze lagen je nur  
1 cm auseinander, die Goldemaille und so-
mit den Schweizermeistertitel. 

Alle Athleten/Athletinnen gaben ihr Bes-
tes und einige konnten sich sogar Top Ten  
Plätze erkämpfen:
U16: Dünner Jaël Diskus Rang 24, Eugster 
Ariana Diskus Rang 18, Eugster Nino 2km 
Rang 10, Femminis Sarel 80m Rang 21 und 
Weitsprung Rang 6

U18: Husistein Rafaela 400m Hürden Rang 
20, Monaco Claudio 800m Rang 6
U20: Rutishauser Amy Speer Rang 20
U23: De Stefani Sandro Speer Rang 5, Fors-
ter Santiago 100m Rang 27, 400m Rang 6

Die LAR Bischofszell gratuliert allen Star- 
tenden zu ihren Erfolgen und bedankt sich 
bei den Trainern für ihren wöchentlichen 
Einsatz auf dem Trainingsplatz. 

Daniela Rutishauser 
LAR Bischofszell

Die Medalliengewinnerin Gianna Bochsler und der vierfache Medalliengewinner Miguel Forster. 

1. TCBeach – Turnier
Am Samstag, 26. August 2023, fand zum ersten Mal das TCBeach Plauschturnier statt. 

Das Turnier  konnte  als voller Erfolg verbucht  
werden. Zwölf Viererteams traten beim Be-
achvolleyball, Tennis und am Nagelbock 
gegeneinander an. Gewonnen an der ersten 
Durchführung hat das Team Discodancers 

mit Markus Landtwing, Rahel Bollhalder,  
Melanie Siegenthaler und René Gross. Der  
Erlös aus dem Turnier kommt der Finan-
zierung der Allwettertennisplätze zu Gute.

Der Vorstand freut sich bereits jetzt auf den 
TCBeach-Event im kommenden Jahr und 
möglichst viele Teilnehmer.

Rahel Bollhalder, TC Bischofszell
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Eine weitere Ausstellung des Künstlers  
Aurelio Wettstein
Unter dem Titel «Freiheiten» zeigt Wettstein seine neuen Werke im Bruggmühleareal in Bischofszell. 

Zusammen mit der Firma Häberlin Archi-
tekten, die gleichzeitig eine Musterwoh-
nung in der alten Mühle zeigen, können die 
Besucherinnen und Besucher neue Mal-
techniken und auch Steinskulpturen des 
Künstlers sehen. 
Zum Thema Freiheiten sind zweiundzwan-
zig Texte mit den dazugehörigen Bildern 

entstanden. Wettstein will mit seinen 
Aussagen darauf hinweisen, wie wir trotz 
Krankheiten, Kriege und politischen Wir-
ren seine persönlichen Freiheiten erken-
nen und zu schätzen wissen. Seine Bilder 
sind farbig und einprägsam sowie in Kom-
binationen mit seinen Aussagen gut zu ver-
stehen. 

Symbolische Denkanstösse
Es sind nur symbolische Denkanstösse, die 
der Künstler aufzeigt und vom einzelnen 
Betrachter, auch aus seiner Sicht, ganz an-
ders interpretiert werden können. Gerade 
diese sich divergierenden Situationen sol-
len die Auseinandersetzungen durch Kunst 
zu interessanten Begebenheiten führen. In 
seinen letzten vierzehn Ausstellungen ist 
Wettstein seiner Philosophie treu geblie-
ben. Was ihn stark berührt macht er sich 
zum Thema, schreibt aus seinen Gefüh-
len die Texte und visualisiert dieselben in 
seinen Bildern. Denn Kunst ist alles, was 
Freude macht!
Die Ausstellung dauert vom Freitag,  
20. Oktober 2023 ab 19 Uhr bis Sonntag,  
22. Oktober, 18 Uhr. Parkplätze beim Fuss-
ballplatz und bei Aldi. Wettstein und die 
Firma Häberlin Architekten freuen sich auf 
viele interessierte Besucherinnen und Be-
sucher.

Aurelio Wettstein

Anzeige

Fragile Welt
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Den Zusammenhalt weiter gestärkt
Seit der Gründung der Sektion Bischofszell des Hauseigentümerverbands (HEV) im Jahr 1943 engagiert sie sich für 
die Interessen der Mitglieder. Das Jubiläum feierte die HEV-Familie in der Hirschenschür in Hohentannen.

«Im Thurgau könnte der Hauseigentümer-
verband regieren», betonte Markus Meier, 
Direktor des HEV Schweiz. Denn zahlen- 

mässig seien 60 Prozent der Thurgauer- 
innen und Thurgauer Eigenheimbesitzer.  
Meier richtete sein Grusswort an rund 160 

Mitglieder des HEV Bischofszell, die am 
Donnerstag, 24. August 2023, den Anlass 
zum 80-Jahr-Jubiläum in der Hirschen-
schür in Hohentannen besuchten. 

Zusammen etwas erreichen
Das Engagement des HEV sei es denn auch 
gewesen, das Sonja Fitze von der Mitglied-
schaft überzeugt habe: «Wenn man zusam-
mensteht, kann man etwas erreichen», be-
tonte sie. Pascal Schmid, Kantonsrat und 
Vizepräsident des HEV Thurgau, doppelte 
nach, dass es wichtig sei, die Stärke zu nut-
zen, um sich beispielsweise für Anliegen 
wie Denkmalpflege mir mehr Augenmass 
einzusetzen. «Für die Sektion Bischofszell 
ist – nebst dem ‹Eigenmietwert› – mit den 
vielen alten Häusern auch die Beratung 
und Unterstützung im Umgang mit dem 
Heimat- und Denkmalschutz ein Dauerthe-
ma», sagte Sascha Hänsli, Präsident des 
HEV Bischofszell. Gleichzeitig spiele die 
Geselligkeit eine wichtige Rolle, was die 
herzliche Atmosphäre am Jubiläumsanlass 
eindrücklich bestätigte. Das Comedyduo 
«Messer&Gabel» mit Köbi und Jock heizte 
die Stimmung zusätzlich an. Fürs leibliche 
Wohl sorgte das Team vom Partyservice 
Inauen in Bischofszell.

Cyrill Rüegger, salcom

Veranstaltungen der Elternschule 
Gerne stellen wir Ihnen unsere diesjährige Referat Reihe vor! Es hat für alle Eltern und Interessierte etwas dabei.

•	 Für die Eltern von Teenies kann das 
Referat von Herr Beat Gähwiler ganz 
hilfreich sein. Er erzählt am 25.Oktober 
darüber, wie Eltern ihre Jugendlichen 
unterstützen können in der Berufsfin-
dung. 

•	 Von Frau Brigitte Wittmer erhält man 
am 6.November einen Einblick in die 
«vier Schritte der gewaltfreien Kommu-

nikation von M. Rosenberg». Dieser Vor-
trag empfiehlt sich für Eltern von Kin-
dern jeglichen Alters.

•	 Für alle Interessierte von traditionellen 
Therapieformen ist der Vortrag von Herr 
Lukas Zogg-Diem über das kleine 1x12 
der Schüssler Salze, am 21.November, 
spannend. Damit sind Sie gut vorbereitet 
für die kalte Jahreszeit.

Wir freuen uns über viele Zuhörerinnen 
und Zuhörer. Der Eintritt ist frei und man 
muss sich nicht anmelden. Alle Referate 
finden in der Aula Sandbänkli in Bischofs-
zell um 20.00Uhr statt. 

Sandra Beeler, Elternschule 

Engagieren sich im Vorstand des HEV Bischofszell und Umgebung: Harald Neelsen, Hedy Hotz-Casa- 

grande, Ulrike Neelsen, Sascha Hänsli und Rosmarie Kägi (von links).
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«What about us» – back to 90’s
Der Bischofszeller Lehrerchor BLECH probt für das Jubiläumskonzert im November. Zu erwarten ist ein musikalischer  
Rückblick in eigener Sache.

Ein blutjunger Lehrer, musikalisch affin, 
hat die glänzende Idee, mit singfreudigen 
Lehrerinnen und Lehrern aus dem Team 
dem scheidenden Präsidenten ein Ständ-
chen zu singen. Das Ständchen wird zum 
Erfolg, der Erfolg zum Chor, der Chor zum 
BLECH, Bischofszeller Lehrerchor. Diri-
gentinnen und Dirigenten sowie Sängerin-
nen und Sänger kommen und gehen, was 
aber bleibt, ist der Chor «BLECH». Und 
zwar seit stolzen 30 Jahren – Grund genug 
zum Feiern! 

30 Jahre BLECH
Aufgetischt hat der BLECH in den vergan-
genen 30 Jahren in vielen Farbtönen der 
Musik: Schweizerlieder und Bachkantaten, 
Beatles-Songs und Werke aus der Roman-
tik, lateinische Messen und Schlagerhits, 
Lieder der Nacht und solche zu Tisch, Lie-
der zum Mitsingen und solche zum Lachen 
und Weinen. Notabene in verschiedensten 
Sprachen der Welt; von Rätoromanisch bis 
Schwedisch, von Suaheli bis Latein, von 
Italienisch bis Berndeutsch.
Es lohnt sich, jetzt schon den 17./18. Nov. 
in der Agenda zu reservieren, denn dann 
ist der Bischofszeller Lehrerchor erneut zu 

hören, und zwar in der Aula Bruggfeld in 
Sitterdorf, leider das letzte Mal unter der 
Leitung von Philippe Frey.
Diesmal sollen es – passend zum Jubiläum 
– die Neunziger sein mit Ohrwürmern von 
Michael Jackson und den Spice Girls, von 
Patent Ochsner und Manu Chao, von Pipo 
Pollina und Vangelis, von Fools-Garden 
und anderen Grössen der Neunzigerjahre. 

Damit es richtig rockt, wird der BLECH von 
«Ed McGy Concert Band» (Gitarre, Drums 
und Bass) begleitet. Das wird bestimmt 
richtig gut. Wir freuen uns auf euch!
Weitere Infos folgen.

Franziska Lenzin
Lechrerchor BLECH

Anzeige
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Umwelttipp

Herbstlaub – alles andere als überflüssig
Für die einen unverzichtbar, für andere ein Hassobjekt: der Laubbläser. Er ist praktisch, aber auch laut – und 
alles andere als umweltfreundlich. Denn die Luftkanone wirbelt nicht nur Laub durch die Luft, sondern auch 
Insekten. Wer Laub komplett entsorgt, entzieht zudem dem Boden wertvolles organisches Material, das  
für dessen Gesundheit und Fruchtbarkeit wichtig ist.

Wenn die ersten Blätter im Herbst fallen, 
wirds mancherorts schnell lärmig: Immer 
häufiger kommen dann Laubbläser zum 
Einsatz. Kein Wunder, die motorisierten 
Geräte sind zweifellos praktische Assisten-
ten, um störendes Laub effizient aus dem 
Weg zu räumen. In der Nachbarschaft ge-
hen wegen der Laubblasmusik jedoch oft 
die Emotionen hoch, denn viele empfin-
den sie als störend, ja sogar lästig. Natür-
lich sind Laubbläser eine wertvolle Unter-
stützung besonders für all jene, die grosse 

Flächen wie Fussballfelder oder Parkplätze 
von Laub befreien müssen. Aber müssen 
auf kleineren Flächen die Blätter wirklich 
sofort weg – oder lässt sich das Hochdruck-
pusten noch etwas hinauszögern? Viel-
leicht sogar bis im Frühling? 
Bleiben heruntergefallene Blätter liegen, 
zersetzen sie sich nämlich überraschend 
schnell. Dadurch gelangen auf natürliche 
Weise wertvolle Nährstoffe zurück in den 
Boden. Und während sich das Laub zer-
setzt, bietet es ganz nebenbei wertvollen 

Lebensraum für Insekten und Kleintiere  
wie etwa die Igel. Eine gute Schicht Laub 
schützt zudem den Boden vor dem Aus-
trocknen. 
Fazit: Betrachten Sie Herbstlaub nicht als 
lästiges Problem, sondern als natürlichen 
Prozess, mit einer wertvollen Funktion für 
die Umwelt.

PUSCH Praktischer Umweltschutz

Anzeige

Oratorium «Jerusalem Schalom» 
Der Chor Schalom aus Neftenbach führt am Samstag 28. Oktober um 19.30 Uhr in der evangelischen Kirche  
Sitterdorf das Oratorium «Jerusalem Schalom» auf.

Eine Hommage an die Heilige Stadt. Ganz 
im Sinne von Psalm 122, in dem steht: «Be-
tet für den Frieden Jerusalems», haben Jo-
hannes Jourdan und Klaus Heizmann die-
ses zeitlose und zugleich musikgewaltige 
Oratorium geschaffen. Von der Blütezeit 
Jerusalems bis zur heutigen Hauptstadt 

Israels begleiten uns der Chor, Solisten 
sowie ein kleines Orchester in das über 
3000 Jahre alte Bestehen dieser über Ge-
nerationen hart umkämpften Stadt. Ein-
fühlsame Neukompositionen israelischer 
Folklore und tiefgehende Texte lassen  
die einzigartige Geschichte der «Stadt 

Davids» lebendig werden. Beeindruckend 
und voller Ohrwürmer. Ein Konzert das 
unter die Haut und nicht so schnell ver-
gessen geht. Eintritt frei mit Kollekte.

Philipp Sauder, ETG Eggstei
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Suisse Romandie à Bischofszell – Carrousel
Das Konzert findet am 28. Oktober 2023 um 20.00 Uhr in der Sandbänkliaula statt.

Im vergangenen April gastierte das sym-
pathische Musikerpaar von Carrousel mit 
begeisternden Workshops in den Schulen 
der VSG Bischofszell. Carrousel – das sind 
Sophie Burande und Léonard Gogniat. Im 
französischen Sprachraum sind sie weit  
herum bekannt. In der Deutschschweiz 
werden sie ebenfalls regelmässig von den 
Radiostationen gespielt und gehören zu den 
wenigen Musikern aus der Romandie, wel-
che vielen Musikliebhaberinnen und -lieb-
habern auf dieser Seite des Röstigrabens 
ein Begriff sind.
Am 28. Oktober treten die beiden nun im 
Programm der Literaria in der Sandbänkli-
aula auf. Dies ist nach der Serata Italiana 
der zweite Teil im neuen Programm unter 
dem Motto «Musik aus allen Sprachregio-
nen der Schweiz».

Carrousel sind mit dem neuen Album CINQ 
unterwegs, der perfekte French Touch mit 
vielfältigen und dynamischen Songs, pop-
pigen Melodien und französischen Texten 
voller Poesie. Ihr direkter Charme und die 
französische Lässigkeit sind die besten  
Botschafter ihrer Musik, die durch ihre 
Einmaligkeit und die Mischung der beiden 
Stimmen auffällt. Im Mittelpunkt stehen 
die Energie und die Live Emotionen mit 
dem Publikum, eine Einladung zum Träu-
men, Mitsingen und Tanzen, um die Zeit  
zu vergessen. Voilà!

Martin Herzog, Literaria

2. Oktober 2023

Neuerö�nung 
Restaurant Eisenbahn

Gutbürgerliche Küche mit indischen Spezialitäten

6. und 7. Oktober 2023

Indisches Bu�et à discretion CHF 45.- / Person
Reservation erforderlich

Restaurant Eisenbahn | Familie Sharma
Steigstrasse 1 | 9220 Bischofszell | Telefon 071 422 11 82

Gratis  Willkommens-Getränk

Anzeige

Vorverkauf und Reservation

Eintritt Fr. 30.– 
Mitglieder Fr. 25.– 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 10.–

Vorverkauf: 
Bücher zum Turm, 
Marktgasse 2, 9220 Bischofszell  
(bar oder Twint). 
(Die Buchhandlung ist vom  
08. – 23. Oktober wegen  
Renovierungsarbeiten geschlossen)

Reservation: info@literaria.ch 
(keine Platzreservation)
Türöffnung/Buffet: 19.00 Uhr  
Konzert: 20.00 Uhr



Maler- und Tapezierarbeiten · Neu- und Umbauten · 
Fassadenrenovationen · Riss-Sanierungen · Isolationen · 
Kalk- und Mineralputze · Schimmelpilz-Sanierungen

DIE IMMO-EXPERTEN 
IN DER REGION OBERTHURGAU

071 444 40 04 
AMRISWIL@GOLDINGER.CH 
GOLDINGER.CH

02_GOL_Anzeige-Oberthurgau.indd   4 22.12.21   16:06







28 AUS DER GEMEINDE Stadt Bischofszell

Anzeigen

Lebendiger  
Advent
Wer macht mit?

In diesem Jahr möchten wir in Zusam-
menarbeit mit der Stadt wieder zu einem 
«lebendigen Adventskalender» einladen. 
An möglichst jedem Tag im Advent sollen 
Bischofszellerinnen und Bischofszeller die 
Möglichkeit haben, sich im Rahmen kleiner 
Aktionen auf Weihnachten einzustimmen, 
die Adventszeit besinnlicher zu erleben 
und mit anderen zusammen Gemeinschaft 
zu pflegen. Jedes Angebot darf seine eigene 
Note bekommen und jedes Team, Gruppe, 
Verein oder Familie hat die Möglichkeit,  
etwas ganz Individuelles zu machen. Es 
geht um die Begegnung innerhalb des  
Angebots. Der lebendige Adventskalender 
bildet nur den Rahmen, die Füllung hin- 
gegen bestimmt jeder selbst. 
Wer beim lebendigen Adventskalender 2023 
ein Adventstürchen öffnen möchte – egal 
ob traditionell bestehendes Adventsan-
gebot oder neue Idee – meldet sich bitte  
bis zum 15. Oktober 2023 bei Michaela und 
Franz Eugster unter Tel.: 071 556 46 12  
oder per E-Mail an michaela.schurtenber-
ger@gmx.ch. Detaillierte Inhalte zum An-
gebot müssen zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht bekannt gegeben werden. 
Folgende Daten sind bereits besetzt: 5., 6., 
7., 8., 9.,13.,15.,19. und 20. Dezember.

Michaela und Franz Eugster

Die Formel der Hoffnung
Der aktuelle Buchtipp stammt von der amerikanischen Schriftstellerin  
Lynn Cullen.

Ein Roman über das Leben und Wirken 
von Dorothy Horstmann, einer herausra-
genden Ärztin im Kampf gegen Polio, die 
heute fast in Vergessenheit geraten ist.
Vanderbilt-Hospital, Nashville 1940: Dr. 
Dorothy Millicent Horstmann fällt auf  
unter den Ärzten der Klinik. Sie ist über 
1.80 m gross und sie ist eine Frau – meis-
tens die einzige im Raum. Sie will die Kin-
derlähmung bezwingen, die so viel Leid 
auf der ganzen Welt verursacht. Zu viele 
Patienten hat sie in der Eisernen Lunge 

um Luft ringen und sterben sehen. Die 
berühmten Forscher in ihrem Umfeld 
zweifeln an ihrer These zur Ausbreitung 
des Virus im Körper, aber sie wird ihnen 
beweisen, dass sie recht hat. Und damit 
einen ganz entscheidenden Beitrag zur 
Bekämpfung der Kinderlähmung leisten. 
Neben den präzisen Schilderungen über 
die Forschung in den 40er und 50er Jah-
ren, und den Wettstreit der verschiedenen 
Forschergruppen untereinander, gibt das 
Buch auf beeindruckende Weise wieder, 
wie schrecklich Polio gewütet und was das 
insbesondere für Familien mit Kindern 
bedeutet hat.

Grosser Applaus für dieses Buch
Ohne Dr. Dorothy Horstmann hätte es 
nie einen Impfstoff gegeben. Ein grosser 
Applaus für dieses Buch, das Dorothys 
brillante Arbeit in den Vordergrund rückt 
– und uns an Frauen in der Wissenschaft 
erinnert. Bonnie Garmus, Autorin des 
Bestsellers «Eine Frage der Chemie»

Wie immer ist unser aktueller Buchtipp 
erhältlich bei Bücher zum Turm oder aus-
leihbar in der Bibliothek Bischofszell.

Marion Herzog, Bücher zum Turm



      Stadt Bischofszell  AUS DER GEMEINDE 29

«Sanbar» 
(Indisches Kürbis Curry) 
Rezept für 4 – 6 Portionen
1 Kg Kürbis (z.B. Butternuss)
2 EL Bratbutter
2 Zwiebeln gehackt
5 cm Ingwer gerieben
2 Tomaten (gewürfelt)
1 Chili (entkernt, klein geschnitten)
1 EL Kurkuma oder Curry
1 TL Koriander gem.
1 EL Kreuzkümmel gem.
1 EL Paprika edelsüss gem. 
1 EL Rohrzucker
2 – 3 Prisen Salz
5 dl Kokosmilch
1 dl Wasser
Koriander frisch

Zubereitung
1. Den Kürbis schälen. Kerne und Fasern 

entfernen. Anschliessend in mundge-
rechte Stücke schneiden. 

2. Die Zwiebeln und den Ingwer in der 
Butter andünsten.

3. Die Tomaten und den Kürbis mitdämp-
fen. Alle anderen Zutaten zugeben.

4. Aufkochen. Mit einer Holzkelle regel- 
mässig umrühren. 

5. Auf kleinem Feuer ca. 15 – 20 Minuten 
weichkochen. Evtl. noch etwas Wasser 

zugeben. Das Kürbis-Curry sollte am 
Schluss schön sämig sein.

6. Abschmecken. Als Garnitur etwas ge-
hackten Koriander darüber streuen und 
geniessen. 

Info
Das ist eine würzig-raffinierte Alternative  
zu den bekannten Kürbissuppen. Man 
kann dieses Kürbis Curry gut vorkochen 
und wieder erwärmen. Als Ergänzung 
passt Basmati Reis sehr gut.

Das ist ein Rezept vom  
www.chuchitiger.ch

Rezept
Stadtführung

Mit Schirm und Wissen vorne weg
führt sie verbal die Gruppe.

Sie kennt am Orte jeden Fleck,
steht sprechend auf die Kuppe.

Sie spricht und lehrt 
geschichts-versiert,

kennt alle Jahreszahlen.
Die Menge hört, fotografiert

und schwitzt in Sonnens Strahlen.

Beim Marmorbrunnen denkt Tourist
nicht nur an Steinmetz’ Tierchen.

Er sehnt sich schon nach kurzer Frist
nach einem kühlen Bierchen.

Die Frau am Schirm spricht 
pausenlos,

man sieht und hört, … geht weiter.
Und ist Tourist den Schirm dann los,

trinkt er sein Bierchen heiter.

CHRISTOPH SUTTER
www.verse.ch
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Abenteuerland pur
Getreu dem Motto «chum mit üs is Abentüürland» verwandelte sich das Bitziareal am Kinderfest-Samstag in ein  
wahres Abenteuerland, das nur darauf wartete, von den kleinen und grossen Abenteurern erobert zu werden. Es war  
ein sonniger Tag, der schöner nicht hätte sein können. 

Schon von weitem konnte man das fröhli-
che Lachen der Kinder hören, als sie sich 
auf die verschiedenen Attraktionen stürz-
ten. Mutig kletterten sie bis knapp unter 
das Dach der Bitzihalle und genossen den 
Nervenkitzel, hoch oben in der Luft zu 
sein. Die noch etwas Mutigeren wagten 
sich noch höher hinauf und strampelten 
mit dem Skyrider in schwindelerregende 
Höhen.

OK ist zufrieden und dankbar
Nicht nur die Höhenluft sorgte für Aufre-
gung, auch auf dem Boden gab es zum Bei-
spiel bei einer Rodeo-Challenge, beim Bub-
ble Soccer oder auf dem Riesentrampolin 
jede Menge Spaß zu erleben. Während der 
Clown Giacomina den einen Kindern ein 
Lachen ins Gesicht zauberte, staunten die 
anderen über die vielseitigen und akroba-
tischen Shows. 
Geschätzt wurde auch die Tombola und 
das grosszügige Desserbuffet, welches je-
des Mal mit viel Leidenschaft gezaubert 
wird. 

Das OK ist zufrieden und dankbar für die-
ses tolle Kinderfest. Ein grosser Dank geht 
an alle Sponsoren, Unterstützer, Vereine, 
Helfer und Helferinnen. Ohne sie alle wäre 
ein Fest in dieser Größe nicht möglich.  Das 

OK freut sich schon jetzt auf das nächs-
te Kinderfest, denn für sie alle ist es aus  
Bischofszell nicht mehr wegzudenken. 

Michaela Eugster, OK-Kinderfest

Halloween Casino
Das traditionelle Halloween-Casino von Jungwacht Blauring öffnet am 28. Oktober wieder seine Türen.

Am 28. Oktober ist es wieder einmal so 
weit und das unheimlichste Casino der 
Welt öffnet seine Türen. Von 18:00 bis 
21:00 Uhr ist jeder willkommen, der sein 
Glück bei den verschiedensten Spielen her-
ausfordern will. Gewinnen kann man aber 
nicht nur mit viel Glück, sondern auch mit 
einer grossen Portion Kreativität beim Ver-
kleidungswettbewerb. 

Ausgefallene Verkleidung erwünscht
Je ausgefallener eure Verkleidung, desto 
besser. Wenn nun euer Interesse geweckt 
ist, kommt am 28. Oktober in der Stiftsam-
tei an der Schottengasse 7 vorbei und er-

lebt eine unvergessliche Nacht in unserem  
Casino. Das Casino ist geöffnet für alle 
Kinder ab dem Kindergarten bis zur 9. 
Klasse. Alle weiteren Infos findet ihr auch 
auf unserer Webseite www.jungwacht- 
blauringbischofszell.com. Wir freuen uns 
auf die vielen unterschiedlichen Verklei-
dungen.

Lukas Keller,  
Jungwacht Blauring Bischofszell
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen  offen. Du kannst auf tolle  Preise hoffen. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von der  Landi Bischofszellgespendet.

Post für den Stadtfux an:  stadtfux@bischofszell.ch.

Kinder-Agenda 
 

4. Oktober 2023

Bischofszell in Miniatur – Stadtführung, 

Stadt Bischofszell,  beim Bogenturm

7. bis 22. Oktober 2023

Herbstferien, Schule Bischofszell 

28. Oktober 2023

Halloween-Casino, Stiftsamtei,  

Jungwacht Blauring Bischofszell

Grüezi,
ich habe gestern auf dem 
Vitaparcour den Stadtfux 
entdeckt! 
Liebe Grüsse,
Leonie Fröhlich

Hallo Leonie                                                                                                                          
Juhu – du hast mich zuerst gefunden 
und somit den ersten Preis 
gewonnen! Ich gratuliere!
Du darfst bei der PEZAG Elektro AG 
in Bischofszell deinen Preis abholen. 

Bis zum nächsten Mal!
  
Schlaue Grüsse

Stadtfux Bischofszell

 

Witz des Monats 
Lehrer: Was ist das für ein Schmetter- 
ling, Johan? Ein Zitronenfalter, Herr 
Lehrer! Aber Johan der ist doch grün 
und nicht gelb! Vielleicht ist er noch 
nicht reif, Herr Lehrer!

Treffpunkt:
Stadtführung für Kinder

Mittwoch, 4. Oktober um 
14.30 Uhr beim Bogenturm 
in Bischofszell. 
Dauer:  ca. 1 Stunde. 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 
Die Führung kostet pro 
Person Fr. 10.—  
Kinder Fr. 5.— 
inkl. 1 Getränkegutschein 
(bis 10 Jahre nur in Beglei-
tung einer erwachsenen 
Person zugelassen).Blauring Bischofszell

Dann halt ab heut die Augen offen. Du kannst auf tolle Preise hoffen. 

Hast du mich entdeckt?

Kinderseite
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1. Oktober 2023

Ausstellung im Leinwandkeller /  
Museumsgarten Regionale Künstler  
«Bilder-Ausstellung», Museumsgesellschaft 
Bischofszell

3. Oktober 2023

Senioren-Zmittag – NEUE LOKALITÄT! 
Evang. Kirchenzentrum Bischofszell 
Seniorenmittagessen / Gemeinnütziger 
Frauenverein und Evang. Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil

3. Oktober 2023

Mütter- und Väterberatung, conex familia, 
Bleicherweg 6a

3. Oktober 2023

Monatsübung Samariterverein, Schulhaus 
Sandbänkli, Samariterverein Bischofszell

3. Oktober 2023

Höck SP Bischofszell und Umgebung,  
SP Bischofszell und Umgebung

4. Oktober 2023

Tauschtreff, Sittermühle, Verein Stund um 
Stund Bischofszell und Umgebung

4. Oktober 2023

Bischofszell in Miniatur – Bischofszell  
auf kindgerechte Weise entdecken,  
Stadt Bischofszell, beim Bogenturm

5. Oktober 2023

Referat: Mit Volldampf volljährig,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

6. Oktober 2023

Clubtreffen, Quellenweg 5,  
Manx-Club Bischofszell

7. Oktober 2023

Clubtreffen, Quellenweg 5,  
Manx-Club Bischofszell

7. Oktober 2023

Themen Degustation Herbst,  
Vinothek WeinErlebnis 

7./8. Oktober 2023

Ausstellung im Leinwandkeller /  
Museumsgarten Regionale Künstler  
«Bilder-Ausstellung»,  
Museumsgesellschaft Bischofszell 
 
10. Oktober 2023

Grünabfuhr Halden, Schweizersholz,  
Stich, Thurfeld, Bauamt

11. Oktober 2023

Grünabfuhr Bischofszell und Stocken,  
Bauamt

13. Oktober 2023

Mütter- und Väterberatung, conex familia, 
Bleicherweg 6a

13. Oktober 2023

Nachtwächterrundgang ab Bogenturm 
Nachtwächter- und Türmerzunft 
 
14. Oktober 2023

Leermondbar Bischofszell, Bogenturm 
Verein Leermondbar Bischofszell

14./15. Oktober 2023

Ausstellung im Leinwandkeller /  
Museumsgarten Regionale Künstler  
«Bilder-Ausstellung»,  
Museumsgesellschaft Bischofszell

17. Oktober 2023

Mütter- und Väterberatung, conex familia, 
Bleicherweg 6a

20. Oktober 2023

Trauercafé Bischofszell, Bistro,  
Trauercafé Bischofszell

22. Oktober 2023

Eidgenössische Wahlen: National- und  
Ständerat, Gemeinde

23. Oktober 2023

Referat: Mein Wille geschehe,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

23. Oktober 2023

Informationsabend /  
Neueinteilung Feuerwehr,  
Feuerwehrdepot,  
Feuerwehr Bischofszell

23. Oktober 2023

Referat: Wenn das Geld nicht reicht, 
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

24. Oktober 2023

Grünabfuhr Halden, Schweizersholz,  
Stich, Thurfeld, Bauamt

24. Oktober 2023

Referat: Die halbe Miete,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

24. Oktober 2023

Referat: Die lieben Nachbarn,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

25. Oktober 2023

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken 
Bauamt

25. Oktober 2023

Referat: Einbruch? Nicht bei mir!  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

25. Oktober 2023

Referat: Das Leben wird teurer,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell 
 
25. Oktober 2023

Berufswahl von Jugendlichen sinnvoll  
begleiten, Aula Sandbänkli, Elternschule 

26. Oktober 2023

Referat: Nachhaltig Leben,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

26. Oktober 2023

Referat: Leben retten,  
Bürgersaal, Stadt Bischofszell

27. Oktober 2023

Mütter- und Väterberatung, conex familia, 
Bleicherweg 6a

27. Oktober 2023

Füür-Chessel, Club House 46,  
Dark Fighters MC Bischofszell

27. Oktober 2023

Sprachcafè, Jugendhaus Bischofszell 
Mungun Gavaa

28. Oktober 2023

Altpapiersammlung, Bischofszell, Halden, 
Schweizersholz, TV Bischofszell

28. Oktober 2023

Vollmondbar, Quellenweg 5,  
Vollmondbar Bischofszell

28. Oktober 2023

Halloween-Casino, Stiftsamtei,  
Jungwacht Blauring Bischofszell

28. Oktober 2023

Carrousel, Sandbänkliaula, Literaria

29. Oktober 2023

Tischmesse 2023, Bitzihalle,  
Gewerbeverein Bischofszell

30. Oktober 2023

Beikost-Start – zum richtigen Zeitpunkt  
mit genügend Wissen, Jugendhaus,  
conex familia, Mütter- und Väterberatung

30. Oktober 2023

Kontakttreff, Jugendhaus Bischofszell 
Frauenverein und Solinetz Bischofszell, 
Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit 

Details  finden Sie online unter: 
www.bischofszell.ch/anlaesseaktuelles

Kalender



34 AUS DER KIRCHGEMEINDE Stadt Bischofszell

Agenda Oktober 2023

1. Oktober

10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

10.10 Uhr, Energy Club, Kirchenzentrum

19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Kirche Hauptwil

3. Oktober

12.00 Uhr, Seniorenzmittag, Kirchenzentrum

4. Oktober

09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum 

8. Oktober

09.30 Uhr, Gemeinde-Gottesdienst,  

Kirche Hauptwil

15. Oktober

10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

20. Oktober

18.00 Uhr, Ukrainischer Gottesdienst,  

Johanneskirche

22. Oktober

10.10 Uhr, mosaic, Johanneskirche

25. Oktober

09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Johanneskirche

14.30 Uhr, Seniorennachmittag,  

Kirchenzentrum

26. Oktober

09.15 Uhr, Senioren in Bewegung,  

Bahnhof Bischofszell Stadt

28. Oktober

08.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Päckli-Aktion bei 

Coop & Migros Bischofszell

29. Oktober

10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

10.10 Uhr, Energy Club, Kirchenzentrum

Evangelische Kirchgemeinde 

Bischofszell-Hauptwil

Alte Niederbürerstrasse 6

9220 Bischofszell

Öffnungszeiten Sekretariat

Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr

Telefon: 071 422 28 18

Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Hoffnung bringen 
 
Im vergangenen Jahr durften sich annähernd 1'200 Kinder und Erwachsene  
über ein Weihnachtspäckli aus unserer Gemeinde freuen. Seither hat sich die  
Situation der Menschen in den begünstigten Ländern leider nicht verbessert.  
Die Päckli bringen Licht und Hoffnung in den oft tristen Alltag von armen  
Familien, Kindern und Senioren in Ostländern wie Albanien, Bulgarien,  
Moldawien, Rumänien, Kosovo, Weissrussland und Ukraine.

An fünf Tagen und insgesamt sechs Sam-
melorten können sie einzelne Bestandteile 
wie Schreibmaterial, haltbare Lebensmittel 
(z. B. Schokolade, Reis oder Teigwaren), 
Socken, Mützen oder Handschuhe und 
auch vollständige Pakete abgeben. Auch 
Geldspenden für Paketinhalte und den 
Transport nehmen wir gerne entgegen.

Sammeltage
Samstag, 28. Oktober, 08.00 – 15.00 Uhr bei 
Coop und Migros Bischofszell
Freitag, 03. November, 17.00 – 19.00 Uhr, 
Evang. Kirchenzentrum Bischofszell

Samstag, 04. November, 09.00 – 15.00 Uhr, 
Evang. Kirchenzentrum Bischofszell
Freitag, 11. November 17.00 – 19.00 Uhr, 
Pfarreizentrum Waldkirch
Samstag, 12. November, 08.00 – 12.00 Uhr, 
VOLG Waldkirch und Pfarreizentrum 
Waldkirch

www.internetkirche.ch

Evang. Kirchgemeinde



      Stadt Bischofszell  AUS DER KIRCHGEMEINDE 35

Agenda Oktober 2023

1. Oktober
10.00 Uhr, Eucharistiefeier; anschl.  
Kirchenkaffee, Bischofszell

3. Oktober
09.00 Uhr, Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 
Sitterdorf

4. Oktober
09.00 Uhr, FG-Herbstmesse mit anschl.  
Kaffeerunde, Bischofszell
19.30 Uhr, FG-Treff Spiel- und Jassabend, 
Bischofszell

7. Oktober
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil

8. Oktober
10.00 Uhr, Tiersegnungsgottesdienst;  
Kapelle Degenau

14. Oktober
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

15. Oktober
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Bischofszell

21. Oktober
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil

22. Oktober
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Sitterdorf

25. Oktober
19.30 Uhr, ökum. Bibelgespräch,  
Pfarreisaal Sitterdorf 

27. Oktober
16.30 Uhr, Chrabbelfiir, Bischofszell

28. Oktober
18.00 Uhr, Jubla Halloween-Casino,  
Bischofszell
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

29. Oktober
10.00 Uhr, Uhr, Eucharistiefeier, anschl.  
Kirchenkaffee, Bischofszell
10.00 Uhr, ökum. Kirche wunderbar,  
kath. Pfarreizentrum, Sitterdorf

Kontakt
Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Schottengasse 7
9220 Bischofszell
071 / 420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum-bischofsberg.ch

Freiwillig engagiert 
Freiwilligenarbeit ist ein unerlässlicher Dienst für die Gesellschaft.

Für viele Menschen in der Schweiz ist frei-
williges Engagement ein fester Bestandteil 
ihres Lebens. Vier vor zehn Menschen in-
vestieren sich in irgendeiner Form sozial, 
politisch und kirchlich freiwillig und leis-
ten so einen unverzichtbaren Teil für die 
Gesellschaft. Jährlich kommen dadurch 
Millionen Stunden an unbezahlter Tätig-
keit zusammen.  Für die gesellschaftliche 
Integration, den sozialen und kirchlichen  
Zusammenhalt, das wirtschaftliche Wachs- 
tum, das religiöse und kulturelle Leben 
und eine funktionierende Demokratie ist 
dieser Einsatz unerlässlich.

Etwas Gutes an andere zurückgeben
Freiwilliges Engagement, der «Dienst am 
Nächsten» und an den Ärmsten geht nicht 
zuletzt auf die ersten Jesus-NachfolgerIn-
nen zurück. Bereits die erste Gemeinschaft 
der Christinnen & Christen setzte sich ne-
ben der Verkündigung des Glaubens eben-
falls ganzheitlich für das Engagement für 
die oder den Nächsten ein (Apg 6,1 – 6). Bis 
heute ist gelebte Nächstenliebe ein zentra-
ler Wert von Christinnen & Christen rund 
um die Welt. 

Leider ist in der vergangenen Zeit das 
freiwillige Engagement in den verschie-
denen Bereichen der Gesellschaft etwas 
rückgängig. So auch in unseren eigenen 
Reihen, sprich bei den Kirchen und in un-
serem Pastoralraum Bischofsberg. Daher 
suche ich via Marktplatz ehrenamtliche 
Mitarbeitende für den liturgischen Dienst 
als Lektor/in, Kommunionspender/innen, 
für Räte (Pfarreirat/ Pastoralraumrat) und 
für kirchliche Vereine (z. B: die Senioren-
arbeit). Die weltweite Kirche und die Kir-
che vor Ort profitiert jederzeit von den 
einzelnen Talenten der einzelnen Glau-
bensgeschwistern, von ihrem breiten Be-
rufswissen und den vielfältigen Lebenser-
fahrungen, was den Institutionen und der 
Freiwilligenarbeit zugutekommt. Gerne 
erteile ich Interessierten Auskunft über 
die einzelnen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
im Pastoralraum Bischofsberg und freue 
mich über das je eigene und persönliche 
Engagement. Danke!

Christoph Baumgartner, 
Pastoralraumpfarrer   

«Vertrauen wie Bartimäus» 
Wir laden Familien oder Bezugspersonen mit Kindern bis ca. 12 Jahren  
herzlich zur nächsten Kirche wunderbar ein: Sonntag, 29. Oktober, von  
10.00 – 12.30 Uhr/13.00 Uhr, im und ums kath. Pfarreizentrum Sitterdorf.

Bartimäus war blind und wurde von Jesus 
geheilt. Deshalb können kleine und grosse 
Besucherinnen und Besucher der Kirche 
wunderbar während der Aktiv-Zeit von 
10.10 – 11.00 Uhr selber erfahren, wie es ist, 
blind zu sein. 
Wir werden das Erlebnismobil der Chri-
stoffelblindenmission bei uns zu Gast ha-
ben. Wer eine Milchglasbrille aufsetzt, kann 
nur noch Hell und Dunkel unterscheiden 
und erlebt, wie es Menschen mit Grauem 

Star im Endstadium geht. Im Erlebnismo-
bil geht es darum, nur durch Tasten, Hören 
und Riechen einen 12 Meter langen Erleb-
nisgang zu bewältigen.

Von 11.00 – 11.45 Uhr steht das Erlebnis-
mobil der CBM auf dem Parkplatz vor dem 
kath. Pfarreizentrum allen weiteren Inte- 
ressierten zum Besuch offen.

Kirche wunderbar-Team

Kath. Kirchgemeinde
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Volksschulgemeinde

Anzeigen

dipl. Malermeister
9220 Bischofszell

071 422 33 25
www.maler-vock.ch

Besuch der Umweltarena 
Während der Nachhaltigkeitswoche der Schule Bruggfeld durften wir am  
letzten Augusttag mit der 3. Sek die Umweltarena in Spreitenbach besuchen.

Sie ist ein sehr gutes Beispiel für Nach-
haltigkeit und Umweltbewusstsein. Un-
sere Schule hatte das Privileg, Einblicke 
in umweltfreundliche Technologien und 
Praktiken zu erhalten. Die Arena hatte 
zahlreiche Ausstellungen und Displays, die 
verschiedene Aspekte des Umweltschutzes 
und der Nachhaltigkeit veranschaulichen. 
Wir konnten eine erstaunliche Ausstellung 
über erneuerbare Energien, Energieeffizi-
enz, Recycling und alternative Mobilität 
erleben. Ein Highlight war sicherlich die 
Möglichkeit, elektrische Fahrzeuge aus 
nächster Nähe zu betrachten und sogar  
einige davon zu testen. Leider ging beim 
Testen die Zeit viel zu schnell vorbei.

Ökologischen Fussabdruck verkleinern
Wir wurden während 45 Minuten durch 
die Arena geführt und uns wurden viele 
interessante Sachen erklärt und gezeigt. 
Die Mitarbeiterin erklärte uns ausführlich 
die verschiedenen umweltfreundlichen 
Technologien, die in der Arena ausgestellt 
sind, wie Solarenergie und intelligente 
Energiesysteme. Diese Erfahrung hat uns 
gezeigt, wie wir unseren eigenen ökologi-
schen Fußabdruck verkleinern können.
Die Umweltarena ist nicht nur informativ, 
sondern auch inspirierend. Sie motiviert 
uns über den Umgang mit der Umwelt 
nachzudenken, z.B weniger Fleisch zu es-
sen und weniger Auto zu fahren oder sich 
gut zu überlegen, wohin wir in die Ferien 
fahren. Wir haben erkannt, wie wichtig es 
ist, Ressourcen sinnvoll zu nutzen und die 
Umwelt zu schützen. Insgesamt war unser 
Besuch in der Umweltarena eine lehrreiche 
und motivierende Erfahrung. Wir hoffen, 
dass auch andere Schulen die Gelegenheit 
bekommen, diese beeindruckende Ausstel-
lung zu besuchen. 

Nejla, Sandrine, Annik
Schülerinnen 3. Sek Bruggfeld

Beschriftung 
Schulanlagen
Mit neuen einheitlichen Tafeln das 
Wir-Gefühl stärken. 

Um das VSG Bischofszell Wir-Gefühl zu 
verinnerlichen, wurden sämtliche Schul-
anlagen mit einer Orientierungs- und In-
formationstafel ausgerüstet. Nebst der 
Orientierung auf Schulanlagen mit mehre-
ren Gebäuden wird auch auf das Verhalten 
auf dem Schulareal hingewiesen. Bewusst 
wurde dabei auf Verbotszeichen verzichtet. 
Über den QR-Code kann auf das «Benut-
zungsreglement Schulanlagen» zugegrif-
fen werden. 
In Kürze werden auch noch unsere Spiel-
plätze mit einer Hinweis- und Verhaltens-
tafel ausgerüstet.

Roger Rohner, Leiter Infrastruktur
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Sek Sandbänkli am kantonalen 
Schulsporttag
Unsere Schülerinnen und Schüler (SuS) aus dem Schulhaus Sandbänkli  
konnten mit 14 Teams – dank dem Einsatz ihrer Klassen- und sportunterrichtenden 
Lehrpersonen – am Thurgauer Schulsporttag in Kreuzlingen teilnehmen.

Bis fast am Schluss zeigte sich der Wetter-
gott gnädig, die SuS zeigten begeisternde 
Freude und mit viel Einsatzwillen sammel-
ten sie wertvolle Punkte für ihr Team im 
Leichtathletik-Mehrkampf. Stolz können 
die 1. – 3. Sek SchülerInnen und Schüler  
auf diesen unterrichtsfreien Mittwoch- 
nachmittag im freiwilligen Schulsport zu-
rückblicken.
Gleich 7 Sandbänkli-Teams (3x Gold, 4x 
Bronze) präsentierten sich bei der Sieger- 
ehrung auf dem Podest. Jeder Jahrgang 

konnte mit je einem Team den TG-Schü-
lerInnen und Schüler Meistertitel feiern.  
Besonders bemerkenswert, dass der ge-
samte 1. Sek Jahrgang (4 Klassen) teilnahm. 
Das 3. Sek Mixed-Team hat sich mit einem 
Spitzen-Ergebnis für den Schweizer Schul-
sporttag im Tessin 2024 qualifiziert. Das  
2. Sek Knaben-Team hat seinen Titel aus 
dem Vorjahr erfolgreich verteidigt. 

Daniel Steininger, Sek Sandbänkli

Anzeige

RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden  
Leserbriefe nach folgenden Kriterien auf-
genommen:

•	 Ein	 Leserbrief	 darf	 maximal	 1‘000	 
 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und  
 Autor) umfassen.

•	 Ein	 inhaltlicher	 Bezug	 zur	 Stadt	 Bi- 
 schofszell muss gegeben sein.

•	 Ein	Leserbrief	wird	nur	mit	Name	und	 
 Wohnort des Autors publiziert (keine  
 anonymen Leserbriefe).

•	 Aus	 Kapazitätsgründen	 können	 keine	 
 Leserbriefe publiziert werden, die im  
 Zuge von Wahlen zu politischen Kandi- 
 daten Stellung beziehen.

•	 Von	 der	 Publikation	 ausgeschlossen	 
 sind Texte mit rechtswidrigen Inhal- 
 ten, offensichtlichen Unwahrheiten, na- 
 mentlich beleidigende, verleumderische,  
 ruf- und geschäftsschädigende, porno- 
 grafische, rassistische, aber auch rechts-  
 wie linksradikale Äusserungen sowie  
 Aufforderungen zu Gewalt oder sonsti- 
 gen Straftaten. 

•	 Die	 Redaktion	 ist	 nicht	 verpflichtet,	 
 einen Leserbrief abzudrucken. 

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell
Soziale Dienste
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4 

Anzeige



Anmeldung per Mail an stadtkanzlei@bischofszell.ch 
oder telefonisch unter 071 424 24 24

Willkommä im Rothus

Donnerstag, 5. Oktober, 19 – 20 Uhr, Bürgersaal
Mit Volldampf volljährig: Zum ersten Mal wählen oder zum ersten Mal die  
Steuererklärung ausfüllen – Tipps für Leute ab 18. 
Referentin: Michelle Boesch, Leiterin Steueramt, Stadt Bischofszell

Veranstaltungsdaten:

Montag, 23. Oktober, 19 – 20 Uhr, Bürgersaal
Mein Wille geschehe: Warum es wichtig ist, frühzeitig vorzusorgen
Referentin: Celina Bühler, Notarin und Grundbuchverwalterin Grundbuchamt und 
Notariat Weinfelden, Aussenstelle Bischofszell

Montag, 23. Oktober, 20 – 21 Uhr, Bürgersaal
Wenn das Geld nicht reicht: Ergänzungsleistungen und Prämienverbilligungen  
gut erklärt 
Referentin: Shannon Keller, Leiterin Einwohnerdienste, Stadt Bischofszell

Dienstag, 24. Oktober, 19 – 20 Uhr, Bürgersaal
Die halbe Miete: Was Mieter wissen müssen 
Referent: Franco Capelli, Sekretär Schlichtungsbehörde Mietwesen,  
Stadt Bischofszell

Dienstag, 24. Oktober, 20 – 21 Uhr, Bürgersaal
Die lieben Nachbarn: Von Grenzabständen bis Baulärm 
Referent: Sacha Derron, Abteilungsleiter Bau und Sicherheit, Stadt Bischofszell

Mittwoch, 25. Oktober, 19 – 20 Uhr, Bürgersaal
Einbruch? Nicht bei mir! 
Referent: Reto Dörig, Fachspezialist Sicherheitsberatung/Einbruchschutz,  
Kantonspolizei Thurgau

Mittwoch, 25. Oktober, 20 – 21 Uhr, Bürgersaal
Das Leben wird teurer: Strom und Wasser sparen im Alltag 
Referenten: Ueli Eigenmann, Bereichsleiter Elektrizität und Jan Schmidli,  
Bereichsleiter Wasser der Technischen Gemeindebetriebe Bischofszell

Donnerstag, 26. Oktober, 19 – 20 Uhr, Bürgersaal
Nachhaltig Leben: Wertvolle Tipps für den Alltag
Referentin: Doris Reifler, Umweltberaterin

Donnerstag, 26. Oktober, 20 – 21 Uhr, Bürgersaal
Leben retten: Was jede und jeder über Herznotfälle wissen muss
Referent: Reto Stadelmann, First Responder, Feuerwehr Bischofszell 



ÖFFENTLICHE
STADTFÜHRUNG
Treffpunkt: 14.30 Uhr, Bogenturm Bischofszell 
Dauer: 1h, keine Anmeldung erforderlich 
Kosten: CHF 10/Person inkl. 1 Getränkegutschein
Mittwoch, 4. Oktober 2023
Thema: «Stadtmodell aus Kinderaugen betrachtet» 

www.bischofszell.ch



Besuchen Sie unseren Fahrzeugpark mit gepflegten Neu- und
Gebrauchtwagenauf unserer Homepage www.garagehofer.ch

Altnau Garage Hofer AG 071 695 11 14
Amriswil Garage Hofer AG 071 410 24 14

ab

Fr. 199.–/Monat
Bis zu 80 % rein elektrisches Fahren in der Stadt

NEUER

RENAULT CLIO
E-TECH FULL HYBRID
145 PS

Angebot gültig für in der Schweiz bei Vertragsabschluss vom 01.09.2023 bis 30.09.2023. 3,49 %
Leasing Plus: 3,49 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate, 10 000 km/Jahr, Ratenversicherung
inklusive, obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Beispiel: Neuer Renault Clio
evolution E-Tech full hybrid 145, 4,9 l/100 km, 110 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis
Fr. 23 800.–, Anzahlung Fr. 5 822.–, Restwert Fr. 10 948.–, Leasingrate Fr. 199.–/Monat. Abgebildetes
Modell (inkl. Optionen): Neuer Renault Clio esprit Alpine E-Tech full hybrid 145, Katalogpreis Fr. 29 350.–,
Anzahlung Fr. 7 338.–, Restwert Fr. 13 144.–, Leasingrate Fr. 249.–/Monat. Die Kreditvergabe ist verboten,
falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Finanzierung durch RCI Finance
SA. Preisänderungen vorbehalten.
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Leasing Plus: 3,49 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate, 10 000 km/Jahr, Ratenversicherung
inklusive, obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Beispiel: Neuer Renault Clio
evolution E-Tech full hybrid 145, 4,9 l/100 km, 110 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis
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falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Finanzierung durch RCI Finance
SA. Preisänderungen vorbehalten.

- Parkett und Bodenbeläge
- Holz- und Innenausbau
- Innendekorationen

Obertor 15 | 9220 Bischofszell
Tel.: +41 71 422 11 22
www.zimmer-boden.ch

EISENEGGER DEUTSCH
z i m m e r  &  b o d e n




